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Manta GT/E
Spurtschnell - sparsam im Verbrauch

0-100km in l1,5Sek- - 8,51/100km

wo sportfahrer ¡hre Fahrzeuge z!¡_r PÍlege geben, können Sie als Gescträftsmann oder
priuãt?atrrer lhren Wageñ iüm funOeñOiãnst und lnstandsetzung geben. Die beim

Mói;;.dñ u¡ei ¿en 
-Durc*rschnitt notwendigen Kenntnisse zur Kfz-lnstandsetzung

wenden unsere gut ar"gébildeten Mecfianikeian den Fahrzeugen unseref Kunden an'

iL-'ü"Ëå*r-A-eiâSen-Wéiksìattbetrieb sind wir in der Lage, die.Arbeitsqualität zu

bieten, wie sie beim Motorsport vorausgesetzt wird'
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Heft 33

Liebe Clubkameraden und Freunde der ScuderÍa München!

Sie haben sich nicht geirrt: was Síe in Händen halten

ist keine Àusschreibungr sondern Ihr alter Scuderla

Report, allerdings mít neuem Gesicht' Die Kostenexplo-

sion einersei-ts sowle. der Rotstift unserer eigenen

Rechnungsprüfung haben uns gezwungent vom immer teurer
werdenden Buchdruck wieder zum einfachen offsetdruck
zurückzukehren.

Ich bin jedoch mit Ihnen der Meinung, daß nicht der

äußere Mantel wichtig ist, sondern der geschriebene

lnhaltr und ich kann versichern, daß sich daran nichts

ändern wird. rm Gegenteil', die Redaktion wird bemüht

sein, wieder so aktuell zu berichten und zu kommêntie-

ren, htie Sie es gern lesen.

Nachdem Genehmlgungen von Veranstattungen im öffent-
lichen Straßenverkehr (Ralfyes und Orlentierungsfahrten)
irymer schwieriger zu bekommen sind¡ darf ich Ihnen die

zweite clubeigene Slalom-Veranstattung des Jahres an-

kündigen.

Gemeinsam mit dem Polizei-Motorsport-Club ist es uns

gelungen, den Flugp1atz oberschteißheim für einen nicht-
genehmigungspftichtigen Sialom am 3' August und den ge-

nehmigung sPf I ichten

ADÂC - S1alom 1nMünchen

am 4. August 1'974

zu bekommen.

Daß a1le Clubmitglieder und Freunde mithelfent diese

Veranstaltungen in München wieder- zum Erfolg zu führent

und daß es vielleicht diesmal ausnahmsweise nicht regnett

wünscht sich
Euer Schani'

L

W¡ekenhäuser
Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 Nähe Hauptbahnhof E. 55 89 I 1OPEL



waS ist, 24.-26,5.
Freisler J./Scho:z Í1.
Kaufhold J./Xilert B.
Kolb ',^I ./Sterr J.
I{unpert K.Il ./Thalmair R.
_( 

i{enz el ) 7'.K_o_1 lin. N.
l{esse -t;./' t v elte /
Srust YJ.z/ (Fu-Lrrmann)
Ansel \{./(Saunbach)
Sno Ie j W .,2 \ l)ruba )
Herrman¡ W.,/Herrnann Chr.
Puschner II./Conrad R.
Naumann S./Naumann A.

Stürtz ?eter

lye Hessen
BM'I 2oo2
Ascona 1 6oo
Ascona 'l 9oo
Escort lJoo
Escort lJoo
Si¡nca 1 1oo
Blvtl¡i 16oo-2
Caprt 26oo
Ascona 19oo
Caruera
Commodore
Fiat 128 C

B]{W I6o2
Ascona 16oo
Vï lJoo

14 .7
2o.7 .

21.7.
21.7 .

?R

11.8.
25.8.

nicht eenehnis¡¡nss pf 1i cht ie
Orientierungsfahrt MSC Bobing
Nachtorienierungsfahrt l{C llarkt Schwaben
I'indlgkeltsfahrt PMC

Slalon MC Weilheim
Orientierungsfahrt IISC l{oosach
S1alom PIilC,/Scucteria Ì,iünehen

Slalon KFC Eggenfeltlen
Slalon RGR

ausweispflichtis

Int. Polen Ra11ye

e. AVÐ/AICI{ Bergprei.s oberpfalz
lnt. 13. Rallye Yorclerpfalz
ïnt. 3. ADAC Bayerwald Bergrennen
1. Nordbayerische Rallye 6cheßlitz
Int. Donau Ral1ye (nu¡l¡inten)
AIAC-S1a1on in München
Int. ¡fÐÂC Eurohill Bergrennen
Int. 3. STH Hunsrück Ral1ye
Tnt. 5. ¡.vD/MScT Autocross Traunstein
2. AIJAC Nlederbayernrallye-Plattling
5. À-ìAC Ra11ye Barbarossa
2. AÍ¡/IISCG !-uto Cross Pentenried
5. laufer j,DAC Slalom

?'o-4--1 -6- Int. Baruro Ral-lve. Gottwal-dow CSSR

Kolb vf./Sterr J. Ascona 19oo 5.K1. : 1o.Ges.
Uumpert'KH.,/Thalnair R. Escort lloo ausgef.
Gerber KH./YerIaan G. BMvl 2oo2 f II rr

8. 6 . ADAC Süd Ral"lye
Rieger G,,/Greubel R.
Ðr. -Kriegelsteiner/ ( Kröniger)
Krug A ./\{utz E.

16.6. Jura Bergrerrnen

JPS (r{)

Sl1ber
Gold
Silber
Silber
Silber
Bronce
Bronce
Bronce
ausgef.

t
il
n

S11ber
ausgef.

1 4. Ges.

JPS

JPS

(0)
(Ì'rs )

12-14.7 .

1t/ 14.7 .
13/ 14.7 .

27/28.7.
27/28.7.
2-4.e.
4.8.
1o,/11.e.
1o/ 1 1 .a.
11.8.
2t-25.8.
24/25.O.
,Ã ç)

,tr a

DRM

DRI,I

BR¡ÚÎ

GoId KS
Silbe¡ 5.
Bronce 9.
ausge f.
ausgef.

3. Platz

9

15

2o

12

1o

I

44 Pkt.
75"
20 tl

12n
1o n

8n

16.6.
Krisam l'lartin
Naumann Axel
tr{endt Hans
Verlaan Gerhard
Kaufhold Jiirgen

Scuderia München ÏI
MSC Stuttgart
lean Matter überrol-l-b.
RI0C

Scuderia ljlünchen ï
Berlin

ADAC fnntal Slalon RGR

Chevron-Bltl'd Gesantsieg

Bl¡¡Í l.o CSI
Fiat 128 C

Àbarth A 112
Peugeot 1o4
Ascona 16oo

Gesamtsleg
7. K1.

1. K] .
atl

?tl

Ãil

4. t'

21.6. Rusel Bergrennen ÐegAendorf
Stürtz ?eter Chevron-Blf¡I
Ðr. Busch wil1i Ascona 16oo

was war,
11.5. ADAC Zuverlässiekeitsfqhrt Diêssen

Zwischenstand_nach J läufen im OITS-RaIlye l{annschaftspokal
Heißer llord- Rallye
Schnee land Hessen Ges.

Datllhuber c./Krls¿m It1.
(cnorusch)/sterr K.
,4.btrl ( S chorn)
Rieger G/(tsiedermann)
WiU/Pospichal- K.H.

17oo
I too
'l3oo

Forcl Xsco¡t
0pe1 Kadett
Ford Escort
BMtlI 16o2
0pe1 Kadett 1 1oo

26.5. Bavariarennen-Sal-zburgring ÂC Bavaria
Schöller Peter lriat 128

15

2o

2o



Angst vor dem dritten Mann

kaum ein Thena erregt die Gemüter der südbayerischen
Motorsportler so stark. zustimmung und Ablehnung' ie
nach Tènperament und grundsätzlicher Einstellung "zunMotorspoit halten sich in etva die Llaage: Man disku-
tiert über. den Gau-Beauftragten!

Um r.¡as geht es eigentlich: Îatsache ist, dass von der
ONS Frankfurt, und nicht, víe oft angenonmenr von der
Komrnission in München, Richtlinien erlassen lvurden'
die helfen sollen, den Motorsport in seiner Grundstufe
zu regeln. Viele Veranstalter ficht das nicht an. Sie
basteÍn ihre eigenen Grundsätze - sprich: Ausschrei-
bung - und lassen fahren. Jeder gegen jeden und, ver
am rneisten gegen die guten Sitten verstösst' vird
Tagesschnellster. So ein.fach ist das.

\üas r¡/o11en nun die Gau-Beauftragten?

Sie viollen dem Veranstalter hel-fen - eindeutige Aus-
schreibungen, Genehmigungen von vervaltungen und- ein
einvandfreier Aufbau der Fahrt und des !¡ettbel¡/erbes
lassen Sch\¡/ierigkeiten nicht erst aufkommen.

Sie vollen den Veranstalter schützen ' nicht die Vor-
lage einer Versicherungspolice allein' sondern nur die
veisicherungsrechtlich einvandfreie Durchführung ge-.
ir¡ährt v o11én Schutz. Veiss ei-gentlich ieder Fahrtlei-
ter, dass er die volle verant\¡/ortung .Êür alle Teilneh-
ner überninmt?

Sie rrollen den veranstal-ter beraten - nicht a1s SPort-
kommissare, vj-e es anfangs und missverständlich vorge-
kommen ist, sondern a1s Partner' die dern veranstalter
übêr das Schiedsgericht bei der Meinungsbildung hel-
fen.

Sie voIlen den Teilnehmern helfen - sie können für ihr
Startgeld eine ordnungsgemässe OrganisatÍon erlr/arten.
sie háben ein Recht, dass, venn sie sich an die Richt-
linien halten, diese dann uneingeschränkt für alle
Teilnehmer die gleiche Gültigkeit haben.

Sie \roIlen die leilnehmer schützeî - denn ohne Versi-
cherungsschutz des Veranstalters sind sie im Schadens-
fall ohne Hilfe. Macht sich denn darüber niemand Ge-
danken? Und die GruPPe-B-Fahrer: Durch nicht ei-ngetra-
gene Veränderungen äm Fahrzeug verlieren sie die all-
leneine Betriebserlaubnis und danit den Versicherungs-
échutz - so dürfen sie doch ni-cht éinmal an öffentlí-
chen strassenverkehr teilnehmen !

Sie vol,len vielen jungen Menschen die Möglicbkeit
geben, unter sicherer Einschätzung des finanziel-
len -Einsatzes und des zu erwartendeir Risikos die
ersten Schritte in MotorsPort zu vagen.

Die Gau-Beauftragten Gruber, Peter' sagerer' Thal-
maier und Lode haben sich freivillig und ehrenamt-
Iich zur Durchführung dieser Aufgabe bereit erkI2irt.
Aus den Gefüht heraus, diesen MotorsPort für jeder-
mann veiterhin zu erhalten. Auch sie müssen Erfah-
rungen salnmeln und ausrterten, um diese Arbeit ver-
stäñdlich zu nachen. Aber nur dann' venn diese Ver-
anstaltungen als SPort bezei-chnet und nicht als
rbunter Nachmittag" disqualifiziert verden sollen.
Aus der Ûberzeugung heraus, dass der wirkliche Mo-
torsportler den vüeg zum Ausveisfahrer suchtr urn
si:h dort im Rahnen der Sportgesetze i-m fairen vett-
kanpf zu bevähren.

I{enn heute noch Veranstalter und Fahrer den Gau-
Beauftragten ablehnen, dann beveisen sie damit
doch nur, dass sie entveder nicht villens oder
nicht fähig. sind, sportliche Grundsätze anzuer-
kennen. ,

Einvandfreie Veranstaltungen, grösste chancengleich-
heit und sportliche Fairness - gelten für den Motor-
sport tatsächlich andere ttertungen?

Dass dies einmal gesagt, äh, gedruckt verden durfte'
dafür dankt

Ihr
Arnu1f Lode

Sämtliche Büromaschinen, Schreib-, Rechenmasch¡nen,
Elektronenrechner;
Photokopiergeräte,

Büromöbel und Bürobedarf
zu besten Bedingungen

frei Haus

Peter Schöller,
I llllünchen 80, Arnpf¡ngstrafSe 35
Telefon 4()6354



nöunt- UND DANN LANGE NtcHTs

Int. ADÄC-BaJ-lye Eessen --- Lauf zur Europa-Ra11ye-Mei?!e"-
gchaft für Fahier, Deutschen urrcl ltalienischen Autonobil-Rallye-
meisterschaft uncl zua Mitropa-Cup.
Diese Ättribute raren Garant fü¡ ein illusteres, internationales
Starterfeld. von 178 Teenst das an Ireitagabend über die Start-
rãmpe vor tlen llotel in Kircbbeim auf clie St¡ecke rollte.
Die bekanntesten Auslä¡cter unter ihnen raren der Schwecle Ove A¡-
derson, Ântonio Borges (Portugal) und' aus Italien Pittonir .Am-ìro-
getti,'Tacchini unal-Saliatore-Bray. Aus Östemeich erscbien Tic
õietnáyer. Auch clie deuteche Ral1ye-Proninenz wa¡ fast vollstä¡-
dig veítreten; gespan't war man vòr allen Dingen auf clas-Duell
Röb-rl .,/. Knoir r i*obei letzterer mit seinem engeblich ,OO Pq
starken PorSche Canera ein ernstzunehmencler Konkuæent für òen
Regensburger mit ca. 19O Àscona-P$ war.
Für Unruhe sorgten vorher noch einzelne llechqisc e .Abnehnekom-
nispare, die slch zwa¡ einerseits vom Terfesser von cler Zulässig-
keit dei. sog. rrsechsertt-Scbaltung überzeugen J-ießen, anclererseits
aber kein pãr¿on bei einem auf der Fah¡erseite ¡nontierten Schalen-
sitz ohne Lehnenverstellung zeigten. So blieb u.a. llotfgang O]-iv
nichts anderes übrig, als clen (Sport-)Beifahrersitz nit den Fah-
rersitz zu vertausc en r¡m tl.en begebrten .Abnahnestenpel zu bekom-
men.

i[m Gegensatz zt:m VorJahr knöpfte cler Veranstalter diesnal über-
raschend.erweise bei-verspätèter Abnahme nicht clie obligaten - -20.--Dt'I Strafe ab; wahrscheinlich konnte er bei einem Startgeld'
von lOO.--DM auf óiese lukrative Nebenein¡rahne verzichten.
Wer jedoch nach '15.00 IIhr sein Gefährt bei den Eemen cler ¡bnah-
rnezuift vorfabren wollte, hatte ausnahnslos das Naehsehen. leicler
gehörte auch Monika Nagel ctazu.

Kurz nach clen start ab 1?.vo IIhr fotgte bereits der erste Paucken-
schLag: Zwei Euncten nit je 26 kn auf ôem Truppenübungsplatz ScbÛar-
zenboin, ôen E1 Dorad.o dér hessisehen Rallyefahrer. llalter RöhrI
sorgte úier gleich für klare Verhältnisse und. setzte sich nit 94 .

SetünAen Vorãpru:rg ab. Zweitschnellster war b'ier zur allgeneinen
übegascbung llaltõr Snolej, der neben RöhxI clen zweiten vom Euro-
Eändler-Teañ gene.tten As¿ona-irerkswagen fulrr. Seine,Ireistung ist
r¡mso böher zu-þeryerten, al-s er nach einen lleil- cter Strecke fest-
stellen mußte, claß die'hinteren stoßdänpfer den Geborsam vêrwei-
gerten.
Obwob.l l/alter ilnolej unô Beifahrer rrDon Grinsort Druba s¡scbließena!
cturcb Motorschaclen ðag Ha¡<ttuch werfen nußten, war EeIIe Bein, der
Obef der OPEhsportbetreuung, -von dieser leistung clerart .angeta:rt
daß dieses lleam-beim näcbsten Deutschen Meisterschaftslauf, der
Êallye Vord.erpfalz, erneut ein lferksauto zu hoffentlich neuen
Glar¡ztaten bekon¡ot.
Âucb nicht weiterfal¡eû kqnnte tler "Stier von Rötgennr ltolfgang
Knorr, der onscheinenil cter Nervenbelastung nicht Sewa-chsen wart
JettocÉ geinea 0ame¡a in Schwarzenborn. so gescl'ickt abstelltet
äaS ¿ie vorbeifatrrenclen Konkunenten clie onclulierte Karosserie
nicht erbl-icken kon¡ten.

Ebenfalls in diesem llruppenübungsplatz btíeb den Team Freisler,/
scholz weiterhin das Pech treu. Anstatt clie Sonclerprüfungen aus-
giebig zu besichtigen, die sämtlich vorher bzw. an einem bestinm-
ten Tag trainiert werden konnten, bastelten sie zwei Tage an ih-
rem BMlrI. Tor einer größeren Soldatenkulisse fü-hrten sie cl.ie baye-
rische techni-k des Betonzaunversetzens mit Erfolg vor. rrEinmal
büge1n und. waschentt und. ein verbogenes Federbein waren clie Àus-
beute. A1s rettenale Engel standen jedoch nach cler Sonclerprüfung
iler Sachs-Renndienst und. tlie 'rSteinnü1ler-Crew" zur Verfügung
und. innerb.alb kürzester Zeit war d.ie Vord.erachse wiecler in Orcl-
nung gebracht.
Den Steinmüller-I¡euten vom gleichnanigen Àutohaus in l'Ielsungen
sei hier noch einmal besonðers geðankt. Sie beseitigten uicht
nur an einem Feiertag die vielfâltÍg an BIIIaI aufgetretenen Schwie-
rigkeiten, sond-ern fulrren auch noch speziell für Freisler wäh-
rend der gesanten Veranstaltung gervice. Hierbei bekanen sle
zweimal d.ie Gelegenheitr die hintere rechte Schwinge wieder nit
clem Iahrwerk zu verbinden.
Diese erste Sonderprüfung war jeôocìr für ein and.eres Scuderia-
lleam bereits der rtExitusrt. Naunann/Nar:mala, bis dahin in der
Liste iler ersten Zehn der Deutschen Meisterschaft noch bertick-
sichtigt, hatten offensichtliche Schwierigkeiten, ei-n neuen Rad
aufzuziehen. Das Gerücht, daß der ger,vichtige "Dorfschänke'r-tlirt
aus Gewichtsgründ.en keinen llagenbeber nitgeführt haben so1I'
konnte nach eingehend"en Recherchen des Verfassers keine Bestä-
tigung finden.
puschner/conrad landeten in schrvarzenborn auf einem beachtli-
chen 37. Pl-atz, während winfried Hermann durch lechnische Pro-
¡iå." zurückgeívorfén wurde. r\uch seine sonstigen zeiten bis
zu seinem.,\uãfatL waren nichts Aufregendes' "Der v4'rrde so
ri"fltig nðßgemacht", lrrar cier Kommentar von H'-P' Duge auf die
R.ugur'ur." á.nn seiñ Ì"larkenkollege Hermann auf dem neuen 'tce-
scftó¡li gezeigt hätte.- ¡\uch ein Carrera macht noch keinen
FIei ster.
Die folgenden Sonderprüfungen hatten ausscbließlich tsphaltbe-
1ag; llalter Rõbr1 fubr jewells Bestzeit. Erwähnenswert die
siõÉtschnellste Zeit voñ Frej-sler in"ðer ÏJP l, einer sehr schne1-
Ien Prüfung, bei der cl-en !!ta¡t rd. einen KiLoneter später als
vorgesehen-war. lJahrscheinlich r¡n Röhrl cLie lange Gerade-, eil
gefund.enes tr'ressen für die Caneras, zu ergpargn. Den¡rocb. fuhr
ÉOurr hier Bestzeit (1¡28) vor HaucÉ (trro)- und Duge (lztz) ¿e-
weils Porsche Canera.
Yor d-er Zwangspause stand aIs tlP I nocln einmal tler llruppe$Þlpgg-
p\atz Scht¡arãenborn bei Na¿ht auf cl-em Programm, . die-jecloch Röhrl
îieder seinem Bestzeitenkonto gutscbreiben konnte. Zweiter war
I¿ars Carlsson (Irmscher-AScona) vor, Jocki Kleint (Capri.)-
In der nun folgen¿"t1 llsengspause war Hochbetrieb für d.ie service-
leute. Zac]ní Zl¡etbär¡ner suchte vèrzwei.felt eine Hinterachsschwin-
ge, bei Freislers Bl{¡rl wurcle ctas gleiche Fa-brwerksteil zum ersten
üaí Uei clieser Rallye wieder angéschweißt un¿ Humpert hatte einen
Bruch d-er \lorclerachse zu beklagen. 3in Großteil d.er Fe¡rer legte
sich bis zum erneuten ÏlieOerbegÍnn in den llorgenstu.nclen schlafen.
Bei der ersten Sono.erprüfung nach d-er Zwa¡gspause war clie provi-
sorisch angeheftete Schwinge wieder ab; die Zeiten der beid.en
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folgentlen Soncì-erprüfungen vraren cleshalb auch nicht berühmt.

Xine verträumte Ðorfschlosserei, von d.em immer zur rechten
Zeit a¡wesenden liteinnüller-Service in einer Bli-tzaktion be-
setzt, war clann cler lichauplatz für eine clauerhafte lösung
de s 1 e icl.i gen llint er achs s chwi-ngenprobl ems ;

Freisler war nun wied.er "happyt' und. legte bei den restlicÞen
wertungsprüfungen Zeiten voi, die sich in der Kategorie '1'1. -
18. Platz Gesamtklassenent bewegten.

Der während, der gesamten veranstaltung anctauernde persönliche
ItZwei-kampf " zw'isõhen "lloyoten-llitatr und' rrAscona-Kaufholdtt en-
d-ete am bchluß nit leichten Îeld.vorteilen für clen Fa]rrer nit
den einheimischen Fabrikat.
hlalter Röhrl hingegen hatte weiterbin die Nase vorll., nur drei--
nal bej- '19 Prüfuñgen nußte er ancl-eren den Vortritt lassen"
(Kleint rræ'10, Du[e VfP 1t u4d Carlsson WP 18)- Obwohl sich
âu.n Schluß'der Veianstaltung noch bei seinem Gruppe 2-Ascona
Getriebeschwierigkeiten einÀteJ-Iten, gewann öer ilTrange aus
Ratisbona" nit sèinen nebenbei auch trinkfesten Beifahrer
Jochen Berger aus Bergshausen bei Kassel mit klarem Vorsprung
die Hessen-RaUye unct damit zum dritten Mal einen lauf zur
Europameistersciiaft, die er nun überlegen a¡fübrt.
Ðie Yeranstattung war ein würdiger Meisterschaftslauf, d.ie bei
den Teilnehmern állgenein guten-Anklang fand. Für die Scuderia
Mä¡chen becleutete dér vierte Platz j-n der.Mannschaftswertung.
nit d.en leams FreisLer,/Scholz, lrlittrelch,/t'rittreich und Hesse,/
velte weiterhin clie Führung in der Deutschen lleisterschaft.

i

I

l

t

{

i AUFTAKT ZUR KLEINEN GAUMEISTERSCHAFT

Am 'l-1.5. fand die Dießener Zuverlädsigkeitsfahrt statt.
Fahrtleiter war der allseits a1s Renault-Heizer bekannte
"Hart Pauleti. Er kundschaflete 155 km Teerstraßen und
45 km Selektive aus. In die SelekÈiven baute er 4 OErs,
3 SErs und 1- SP ein. Auf dieser.SP kam es weniger darauf
an, viel PS zu haben; als vielrnehr darauf, sie am besten
aui den Schlamm zu bringen.. Das konnte Dadlhuber am besten
und selzte mit L.35 min. die.beste Zeit.

Dadlhuber/Krisam in Aktlon

Die Fahrt verlief in der näheren südwestlichen Umgebung
Münchens, mit Zwangspause beim Staudenwirt in Oberfihning.
Das Ziel r¡rar am Startort in Dießen mit fast pünktlicher
Preisverteilung. Bestes scuderia-Team waren Dadlhuber/Krisam
mit Gotd und Klassensieg.

Eine sehr schöne, schnelle Veranstattung mit einwandfreier
Topokopie und exzellenten Straßen. Nur sollten alle Funk-
tionäre in die geheimnisvollen Grundlagen der Veranstaltung
eingeweiht werden.

K. Sterr

Gesamtklassement :

. Röhrl,/Berger

. Carlsson,/Petersen

. A¡ôerson/Hertz

. Rack,/Köhler

. Fritzinger,/llünsch

. Brink,/lfeitekanp

. Schewe,/lrJ-nzen

. Kteíît/?itz

. IIauck,/Blesinger

. Aftenheiner,/Schlein

Ascona
Ascona
a Corolla

Porsche Car¡era
Toyota Celica
?orsche Carrera
Porsche Carrera
Ford Capri
Porsche Camera
Porsche Carera

1
¿
v
4
q

6
7I
9
o

Opel
Opel
Toyot

I

Hannes Scbolz



V. Bergpr¿is U LM
Daß unsere schwãbischen Nachbarn sparsam sind, wußte ich
bis dato, jedoch ich dachte es würde sich rein auf das
materielie-beziehen. Àber' o nein, bei B'ergrennen wird dort
droben auch noch mit Kurven gespart. Denn außer 3 Spitz-
kehren, die im rasanten Tempo des ersten Ganges durchlaufên
wurdeni gab es nur noch 2 angedeutete linke vo1l. Trotzdem
mit 4 Lu- fahrenden und auch zu wertenden Läufen wurde nicht
gespart. Schon am Trainingstag bestach diese Veranstaltung
ãurðh nervorragende organisation. obwohl das Fahrerlager
am Ziel eingeríchtet wár, d.h. die Fahrer wurden über die
Strecke an ãen Start gebracht, konnte man am Sãmstag
4 Trainingstäufe absoivieren. Da es für Tagessieg und Best-
zeit viet Geld gab, wurde schon im.Training anständig ge-
hej-zt. Überraschend (fürmich nicht) lag Zacherl aus Rosen-
heim auf opel Kadett um Nasenlängen vor allen anderen'

Der Renntag setbst begann mit einem Reifenroulett, da die
Strecke zwár naß war und dbohende Regenurolken über dem
Berg standen, der Regen setbst aber ausblÍeb. Ich persön-
Iicñ richte mich meistens nach der Entscheidung von dem
Fahrer Höhnle aus Augsburg, dem ich den richtigen Regen-
Reifen- Riecher zutrãue. Seinen Super V also auf die Socken
geguckt, der mit Slicks, folglich EDER - FIAT auch auf S1icks'
áuí Sicfterheit schaute ich noch bei Zacherl vorbeir der h/ar
ganz schlau, der hatte links Slicks und rechts Regenreifên
ñontiert. Darauf angesprochenr daß doch nicht nur Links-
kurven da wären und er auch kaum alles auf 2 Rädernt näm-
lich wechselweise immer mit den richtigen fahren könnet
meinte er jedoch, daß er auf diese Weise kurz vor dem Start
nur die faÍschen-2 Reifen wechseln müsse. Er fuhr dann auch
Slicks. Der erste Lauf brachte die erste Überraschung,
Kiemele auf Porsche fuhr Bestzeit, jedoch blieb er unter
dem Streckenrekord. fch selbst verschlief den ersten Lauf
und Iandete mit langem Gesicht auf den 5. Platz. Im 2. l¡ler-
tungslauf überraschte der super v Fahrer Manfred Riedisser
aus der Schweiz das gesamte Starterfeld mit neuem Strebken-
rekord. Es wurde ihm in harter Münze gelohnt. Zu der Zeít
waren Kiemele und zacherl berej-ts abgeschlagen' Die beiden
gewannen jedoch souverän fhre jeweitige Klasse. Nach Ab-
Íaur allei 4 Läufe hatte ich noch 3m-'' zweitbeste Klassen-
;;ii ;;;;hrén-lãã" 5. Platz war ein sutes !'Ieckmittel) je-
doch fonnte ich meinen Klassengegner K. H. Fischer aus
Rosenheim auf opel Kadett, der natür1ich BIut gerochen hattet
den 2. Platz in der Klassê um ganze 4 Zehntel Sec. nicht
mehr streitig machen. Übrigens fuhr uns V'Iolber auf Simca
looo R um 13 Sec. davon.

Der Rennablauf selbst war zügig und unfallfrei. Allerdings
flog ein Porsche nach dem Ziel in den WaId; selber schuldt.
r..rñ .. Ziel die fürÉe Welle eingelegt wird. Dem Fahrer ist
nicht altzuviel passiert, das Auto im Schrotthimmel. Be-
sonders lustig mun es für zuschauer sein, Inlenn Rennfahrer über
die strecke an den start geführt werden, diese ihre Rennreifen
durch starkes hin- und heireissen der Autos b/armfahren wollen
und schließlich aus mangelndem Gefühl an die Leitplanken
knallen. 1rr5,rr ¡¿l gesehen). Mir würde dabei nur selber warm
werden.

Vielleicht ändert sich diese Unsitte, denn sollten dÍe Rei-
fen auch momentan warm werden, bis zum Start, bei lrlartezeiten
von bis zu 3o min.rsind diese wieder ka1t. Man fand die
Leitplankenritter im Endergebnis auch nur gânz weit abge-
schlagen.

Die gute organisation fand ihre Krönung in der Sieqerehrung,
die bereils eine halbe Stunde nach dem letzten gestarteten
Teilnehmer abgehalten wu¡:de.
Hübsche Pokale rundeten den Rennausflug 'ins Schwabenland ab.

Thr EDER - FIAT FAhTET

Peter Schöl1er

T
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Das Bild zeigt Peter Schõl1er beim Savaria-Rennen

AUTOBIANCHI FIAT LANCIA ALFA ROMEO - TUNING

ab 1. März
samstags Notdienst
Shell-Tankstelle
Neuwagenverkauf - RallYezubehör
Sportbetreuung
sowie normaler Pflegedienst
und Reparaturen

I München 70

Brudermühlstraße 49-51
Tefefon O89 l7 2331 47

Ein KFZ'Meisterbetrieb,
der lhnen n¡cñt nur den Neuwagen verkaufi,

sondern aucfi e¡ne Sportbetreuung b¡eten kann.

Rallyezubehör, normalen Pflegedienst und

KFz-Reparaturen können lhnen zu sdrarf kal-

kutierten Preisen angeboten werden.



RONNIE PETERSON KOMPLETTIERT BMW TEAM

Verzicht in Le Mans - Engðgement am Nürburgring!

Das BMhl Team hätte gute Gründer an den beiden Rennen teilzu-
nehmen: sowohl in Le Mans bei den 24 Stunden a1s auch beim
Großen Preis der Tourenvragen auf dem Nürburgring gingen die
BMI{ 3ro CSL im letzten Jahr als Sieger durchs Ziel.

Doch wird BMW in diesem Jahr werksseitig dem französichen
Hochgeschwindigkeitskurs fernbleiben. Der Grund für diesen
Verzicht ist in der Tatsache zu suchenr daß der potenteste
Gegner der letzten Jahre, die Ford Capri, ebenfalls Le Mans
fernbleiben v¡erden.

Dazu BMW Rennleiter Jochen Neerpasch: "Unser Hauptaugenmerk
giJ.t in diesem Jahr der technischen hleiterentwicklung. Um

auf diesem Gebiet zu aussâgekräftigen Resuftaten zu komment
bedarf es echlen Konkurrenzkampfes während.eines Rennens.
(Die erste Runde fand bei Salzburg statt, sie gingr nicht
ohne Gfück, an BMVri) Ohne direkten Gegner ist díeser Ver-
gleich nicht mõg1ich. V,lir fahren nicht j.n Le Mans, dafür
lassen wir uns etwas anderes einfallen.

Der Einfall hat bereits Gestalt angenommen.

Beim Großen Preis der lourenwagen wird nicht, wie ursprüng-
lich vorgesehen nur die Mannschaft Stuck/lckx rnit dem 43o PS

starken el.ilV 3ro CSL an den Start gehen, sondern das BM!ü i¡lerks-
team mit dem kompletten technj.schen Stab des letzten Jahres;
bringt einen zweiten Wagen an den Start! !

Möglicherweise heißen die attraktiven Paarungen am 14. Juli
aui dem Nürburgring Stuck/Petersenr ÏckxzBell. Der Hauch von
Formef'1 in den lourenwagen-Cockpits ist zum Sturm geworden.

Martin Braungart, Dompteur aIler BMi,{ Schrauber freut sich
über diese l-ösung: t'Es ist unbedingt erforderlichr daß dÍe
Mannschaft in ihrer Gänze zum Einsatz kommt. v,Jer rastett
rostet bekanntlich. Und unsere bekannt schnellen Bexenstopst
di.e ja in der Vergangenheit schon rennentscheidend t¡/arent
kommen nicht von ungefãhr.

Einem Gerücht zur Folge trainieren die BMV,I Mechaniker im Hin-
bl-ick auf das große Eieignis bereits mit ihren V'/erkzeugkästen
heimlich zu- Hause.

Günther Dadlhuber

Ebenso war mir ein kurzes Gespräch mit BMW Rallyefahrer
V,larmbold beim anprobieren eines neuen Nomex SCHEEL SCHALEN-
SITZES mðglich. (Die alte Nomex SCHEEL SCHÀLE stiftet die
Firma T-UÞ Autozubehör GMBH der Scuderia München für die
RalIye München) Die nächste Ra1lye für den BMW Werksfahrer
ist äie looo Seen Rallye in Finnland incl. Trai-ning auf BMW'

mit eigenem 1"6-Ventiler Motor (nicht mehr mit Schnitzer Ag-
gregat)? Auf meine Frager wie ihm Walter SMoLEYtS erster
(weii.s)einsatz gefallen hat, anth¡ortete err recht gut, der
Junge weiter so. Ein echter Nachwuchsl

TVTJ'I'EHE'T'

VW-Dienst
ALFONS KRUG
I Müncfien 81

Johanneskircfiener Straße 114
Telefon 089/954267

sonn¡g frudrtig

Sulzemoos
Heimdienst: München Tel.

("alles ist in AFRI-COLA...tt)

G'etränke
Löschen jeden Durst

Limonaden,
Fruchtsaftgeträn ke,
Biere,
Wein und Spirituosen

liefern wir lhnen frei Haus.

(089 ) 3 511173
(o 8135) zoe

Si ga-

Wir erwarten lhren Anruf

SIGA.GETR ÄruTEFABRIK



Nacholympischer Dreisprung.....

Nein, es soll hier ni.cht die Rede sein von längst ver-
gangenen Episoden aus Kaufirs Sturm- und Drangzeit. Das
Gras darüber ist recht hoch geworden, inzwischen ... .
Es geht hier um ein verlängertes l{ochenende an 15./16./17.
Juni, das aus.drel Gründen recht interessant war:

Zunächst einmal hatte He1¡ut Zick die Mitglieder der
DsK-Programmkomrnission nach Offenbach gebeLen. l.lan soll
zwar über ungelegte Eier nicht geckern, aber v¡ie Sie vie-
lleicht vrissen, ist der DSK dabei, ein neues Programm für
das kommènde Jahrzehnt auszuarbeiten. l¡Jas da während einiger
Stunden diskutiert v¡urde, war denn auch brandaktuell und
dürfte in naher Zukunft einigen Leulen, die bisher gar gg-
ruhsam auf ihren Lorbeeren dahingedöst ha!tenr recht un-
sanft aufwecl<en. Mehr darüber in einigen l{ochen... .

Zum zweiten lief in Stolberg bei Àachen ein ,Slalom zur
Deutschen Amateurmeisterschaft des NAVC - h/enn Sie jetzt
sagen, daß man einigermaßen verrückt sein muß, um für
2ooo m Ringelpietzfahrerei 65o km Ànfahrt in Kauf zu nehmen,
so haben Sie nicht ganz unrecht... . Aber nachdem es bei
den ersten Läufen im süddeutschen Raum für das inzwischen
auf 2 Autos angewachsene Lotos-Seven-Team ganz gut ge-
Iaufen war, wollten wir doch die Chance wahrnehmen.
Es klappte dann auch prograrnmgemäß: 2 Klassensiege (bis
13oo und bis 16oo ccm) und Kategorienbestzeit (nein, nicht
für mich - Asche auf mein Haupt, Michaèl Heyne langte vol1
hin in Erinnerung an vergangene TTS-Zeiten und war mit
seinem 13oo ccm schne.ller). Am Rande noch eine amüsante
Story vom vergangenen Meisterschaftslauf in Landshut:
croße Aufregung bei der Rennlei-tung nach unseren beiden
Läufen, Michael Heyne und meine Wenigkeit v'ierden beim ver-
dienten Bier auf.geschreckt. Es geht das Gerückt, wir hät-
ten die Autos zwischen den beiden l.äufen gewechselt. Nun
sind zwar beide Autos rot, manche Leute scheinen aber wirk-
l-ich einen Optiker dringend nötig zu haben: Michaelrs Seven
ist Links gesteuert, mein eigener dagegen die englJshe rechts
gesteuerte Version. Sachen gibtrs, die gibtrs gar nicht.

Àber zurück zu dem besagten Vrlochenende: Am Nürburgring
gingrs wieder rund'Tnterserie, GT-Europameisterschaft und
Renaultts 5-Pokal standen auf dem Programm. Also nichts wie
hin - gelohnt hat es sich dann für jedes einzelne Rennen:
Bei der lnterserie eines der bisher so seltenen dramatischen
Rennen: Kelteners greift tief in die lrickkiste, läßt Se-
kunden vor dem Start auf noch nasser Piste Intermediates
montieren, kämpft sich aus der 16.(!) Startreihe durch das
Fe1d, vorbei an Kraus mit dem.Saugmotor-Porsche, dem in
der vorletzten Runde auf abgetrôckneter Piste der Gummi
um die Ohren fliegt, vorbei am bravourös fahrenden Jöst
auf 3 Liter-Porsche 9oB, vorbei an Emerson Fittipaldi auf
dem.Kauhsen-Turbo-Porsche, 3 km vor dem Zíel noch vorbei am
bis dahin souverän führenden Mü1ler (ebenfalls lurbo-Porsche),
der in den letzten Runden ebenfallÈ um seine Regenreifen
bangen muß.

FUR SPORTFAHRER

lm Cafe Scherei läßt sichs gut reden.
Bei einem Kaffee über Autos, Steuern,
Benzin und Tunen ... und und und.
Ob Radio oder Cassettenrecorder, ob
spez¡elle Wünsche für Tripmaster, Zu-
satzinstrumente, Gegensprechanlagen'
Der Walter, Spezialist für das Elek-
trische, baut es lhnen sofort ein.
Für Licht wird auch gesorgt; von Cibien
Marchal und Bosch ist alles zu haben.
Poliermittel, 'Ol, Werkzeug, e¡ne neue
Batterie und neue Reifen,.das alles hält

Meister Scherer für Sie parat.

Ronal- und ATS-Leichtmetal lräder.
Lederlenkräder, Scheel- u. Recaro-
Sitze zu Sonderpre¡sen
auto-sport scherer .' münchen
Ampfingstraße 35 Tel. 403134



Dramatik auch beim zweiten Lauf der GTrs: Plötzlich ein-
setzender Regen läßt die Favoriten auf Slicks von der Bahn
rutschen odeí weit zurückfallenr das Feld der ca. 6o Autos
gerät vötlig durcheinander, Streckensprecher Rai-ner. Braun
éntfleucht ein nicht ganz druckreífer Ausdruck durchs
Mikrofon und p}ötzlich führt ein fast serienmäßiger Car-
rera, dessen i3esitzer mit dem Auto Brõtchenholen fährt'
Das Éublikum tobt, ei.n hfeltmeíster ist wohl noch selten so
angefeuert worden, es utar die Sternstunde im Leben des
KaíI-Josef Römer. Tnstinkti.v haben die Leute wohl begrif-
fen, daß hier ein Amateur die Chance wahrnahm, den Profis
ein Schnippchen zu schlagen.
Im Endklaliement schließlich ein 3. Platz im GT-Gesamt-
klassemeñt für den Carrera-Pitoten gegen die europäische
Elite .... Lastr but not least: Der Renault-l,landerzirkus
gab sich dÍe Ehie. Kameras surrten in Erwartung kommender
Éreiflüge, aIs sich das Fetd nach dem Start in die Süd-
kehre zúängte. Wer das Chaos erwartet hatter wurde ent-
bäuscht: Bemerkenswerte fahrerische Disziplin trotz bein-
harter Positionskämpfe, Autosr denen dank Gürtelreifen
und steiferer Fahn^/erksabstimmung die Kippneigung genommen
war, ließen das Spektakulum von Hockenheim zum Motorsport
am Nürburgring werden.

Eines stand jedenfalls am tangen Àbend des 17' Juni fest:
Es lohrÈsich-doch, für einen Slalom 65o km gen Norden zu
fahren - wennrs auch nur drum ist, anschließend so ganz
nebenbei amtiRing" vcrbeizuschauen....
Das meint jedenfalls

Heinz Schreiber

Reise durch
dLe Fans

VrIo die stattfand möchten Si-e wis-
sen? Natürlich nichL bei uns in
Deutschland, sondern da, wo es
noch echte R.allyefans gibt, näm-
Iich in der lschechoslowakei.
Drei Scuderia-Teams n¡achten sich
auf den v'ieg zur Barum-RalIye:
Gerber/Verlaan r HumperTlhalmair
und. Kolb,/Sterr. Aufgrund der Aus-
schreibung wußten wirr daß der
Veranstalter Autos mit ilbesonderen
Maschinentt suchte, die er dann einladen würde. v'lir nannten also
maI, \,rußten aber noch nicht, ob wir zu den Besitzern solcher
'rbesonderer Maschinentt gehörLen.

Am Mittwoch fuhren wii dann 1os. Gerber/VerIaan waren' schon
einen Tag früher in Gottwaldov, wir anderen wollten am Mitt-
woch Àbeñd dort sein, was aber nicht ganz klappter denn kurz
vor der tschechischen Grenze fing die Lichtmaschine von Hum-
pert zu spinnen anr so daß er nach Wien zurückfahren mußter um

ãort am Dònnerstag früh den schaden reparieren zu lassen. l,¡Jir
fuhren weiter und kamen kurz vor Mitternacht in Gottwaldov ant
wo wir gleich fürchtertich enttäuscht wurden. Im einzigen Hotel
Gottwaldovs, wo die ganze RalIyehte1t residierter gab es kein
ziinmer mehr für uns. tnlir baten Gerber/Verlaan um Asyl und konn-
ten in deren Zimrner am Fußboden übernachten. Am nächsten Tag
wurden wir dafür atlerdings wieder entlohnt. wir hatten so eine
'rrbesondere Maschine" und õehörten zu den Eingeladenen, wie die
übrigen Deutschen und österreicher auch. Vr/ir bekamen ein eige-
nes Zimmer, Essensgutscheine und Benzingutscheine für 5oo I.
Das war schon eine tolle Überraschung! lriir.fühlten uns wie ge-
sponserte Spitzenteams !

Am Donnerstag um 11 Uhr sollte die Pap-ierabnahme sein, so daß
wir kaum mehi Zeit hatten, uns eti^ras von der Strecke anzusehen.
So fuhren wir nur die ersten paar Kilometer vom Start bis ein-
schließlich der ersten Sonderprüfung. Aber das reichte uns
schon. Vom Start weg führte eine automordende Straße in die
tschechoslowakischeñ Wälder, die uns gleich einen Vorgeschmack
dessen, was wir zu erwarten hatten, gab. Mehr brauchlen wir gar
nicht anzusehen. Einen Schrieb von sämtlichen Sonderprüfungen
bekamen wir von Gerber/ver1aan, die bereits sämtliche SPs trai-
niert hatten.

Bei der Abnahme ging eigentlich aIIes glatt. Am Donnerstag
Abend schließIicñ wugteñ wir immer noch nicht, wann es am Frei-
tag eigentlich losgehen sollte. Nicht nur wir vüußten nichtst
es war niemand infórmiert. AIs wir dann am Freilag so gegen
6.3o Uhr in die Hotelhalle kamen, erfuhren wir durch den Aus-
hang, der am Vorabend um 12 Uhr noch nicht da war, daß wir um

e.Só'ufrr in Gottwaldov losfahren mußten. Das vrar vielleicht
eine Überraschung. Mit dem Frühstück wurde es.nichts. Wir muß-
ten zusehen, daß wir zu unseren Autos kamen, denn es wurde in
geschlossenem Konvoi in Gottwaldov zum Barum-vrlerk gefahrenr wo
wir einen Rundkurs von 6 Runden zu absolvieren hatten.

Ì
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Die Polizei fuhr mit Blaulicht vorneweg und die Rallyeautos
hinterher. I,rlir durchquerten die Stadt mit ungefähr 'Loo km/h
und Polizisten stoppten den übrigen Verkehr; damit wj.r unge-
hindert durchfahren konnten. Der Rundkurs erbries sich aIs
recht lustig und wir hätten schon Lust gehabtr noch ei.n paar.
Runden zu drehen. Es gab allerdings Tücken: V,lir wußtenr daß
wir diesen Rundkurs am Schluß der Veranstaltung noch einmal
fahren mußten und das mindestens. in der Eleichen Zeitr denn
die Sekunden, die wir beirn zweiten Mal länger bräuchtent
v.rerden mit 3 multipliziert und uns aIs zusätzliche Strafpunk-
t.e angerechnet. Wir fuhren trotzdem so schnell es ging, denn
wer kann sj-ch da schon zurückhalten. Gegen.die anderen vtaren
wir aber,gar nicht so schnell, denn das waren fast lauter
Gruppe-2-Autos und hrir hâtten nur ei-nen Gr:uppe-1-Ascona mit
90 PS. Es gab nämlich bei den 2-Liter keine Gruppe 1r so daß
vrir gezwungen waren, in Gruppe 2 zu fahren. Nach diesem recht
lustigen Vorgeschmack auf die kommenden 12oo Rallyekilometert
bei dem Wâlter Röhrls Ascona bereits den Geist aufgabr fuhren
wii wiedei zurück nach.Gottwaldov, wo wir drei Stunden später
auf die eigentliche Strecke gingen.

Beim Start holten sich sämtliche Scuderia-Teams gleich mal
die ersten Strafpunkter denn keiner von uns hatte gehlußtr daß
man die BordkarLe 5 Minuten vor dem Start abgeben mußte. So
kassiejrten wir schon 8o StrafpunkÈe. Dann ging es 1os. Die
Veranstaltung setzte sich aus 5 Schleifen, bzw. Etappenr zu-
sanmen, so dãß wir immer wieder von Gottwaldov aus zur nächsten
Etappe starteten. Die erste Etappe u/ar noch ganz handsam. Die
ZK-Zeíi.en waren zu schaffen, die Sonderprüfungen sehr schönt
Teer, Sand und Schotter, alles schön gemischt. Diê 2. Etappe
ging auch noch ganz gut vorbeí. Da btar eine besonders interes-
éante Sonderprüfung drin, die sich aus Teer, dann Grasr ldaldt
vielen Kuppen, Löchern, Grenzsleinenr Schotter usw. zusammen-
setzte. ooit qau HumpiÁ Escort den Geist auf. Sein ö1rilter
ging kaputt, Ãachdem er bis dahin so gefahren warr daß er auf
ál1e rätte mi-t vorne dabei gewesen wäre. Und dann kam die
3. Etappe! Die hatte es in sích. Es gab zwar keine Sonder-
prüfungen, aber dafür knappe zei.tenr die wir zu Ànfang auch
schafften. Als es aber dann. zu regnenr neinrzu schütten begannt
war es aus. In den l^Jätdern war diêhtester Nebelr die Straßen
wurden wêhnsinnig glatt und die Zeit immer knapper. r\uf diese
Vrleise kassierten wir 6 t''linuten. Dãs war auch die Etapper die
Gerber,/Verlaan das Genick brach. Sie verloren den Auspuff
ihres Bl,lvìl, außerdem ging ihr Auto nicht mehr richtig. Sie muß-
ten aufgeben. Aber nicht nur ihnen ging es so. Das war die
Etappe der Ausfä1]e. Der Regen und der Nebel waren nicht ganz
unschuldig und diê knappen Zeiten taten ihr übrigesr so daß
viele, um keine l¡inuten zu kassieren, über ihre Verhältnisse
fuhren und ihre 'tbesonderen Mêschinen" zerstörten. Nach di-eser
Etappe waren fast nur nodn 2/3 des Feldes in Akti,on. Die üb-
riqê; Z Etappen brachten wir auch noch gut hínter uns, ohne
Stieckenminuten, obwohl es weiter regnete. Einige Sonderprü-
fungen fuhren wir zrveimal oder in entgegengesetzter Richtung.
Bei dieser Gelegenheit sahen u/ir auch Humpert/Thalmair wieder,
die bei einer der schwierigsten Etappen ausgefallen waren und
jetzt die Fahrweise ihrer Gegner sLudieren konnten.

Es vraren nicht nur die interessanten Sonderprüfungenr die uns
so viel Spaß machten, sondern vor allem die Zuschauer. so eth¡as
von echter Rallyebegeisterung hatten wir noch nie erlebt'

¡licht nur an den Sonderprüfungen standen die Menschenmassent
sondern auch aúf normalen Vêrbindungsetappen
durch die wir fahren.mußtenr einfach übera11

, in Dörfernt
. A1t und jung

hrar auf den Beinen. Nicht einmal a1s es zu regnen begannt
wichen sie von ihren P1ätzen. Das war to1I! Es spornte so
richtig an! Mân mußte ihnen einfach etwas bieten, wenn sie
schon Àolche Strapazen auf sich nahnen. Sogar' alte Leute
saßen mítten in dâr Nacht mit einem Hockerl vor der Haustür
und winkten den Rallyeautos zu. Rurz vor'dem Ziel aber er-
lebten wir das Größtè: Ein alter Mann hatte ein Riesenschild
gemalt mit der Aufschrift in deutscher Sprache: "G1ückliche
ñeise bis zum ziel". Wir waren richtig gerührt.
So viele freundliche Menschen, die uns Rallyefahrern ma1
keine Steine nachwarfen oder mit der Faust drohtenr hatten
wi.r noch nie gesehen.

Als wir am samstag gegen 9 Uhr ins Ziel kamen, waren nurî noch
47 Autos in lrlertuÀg. Jetzt mußten wir noch den Rundkurs. hinter
uns bringen, was uns allerdings etwas Sorgen machte. Es reg-
nete immer noch und a1s wir am Freitag den Rundkurs das erste
I"iaI fuhren, war ja strahlender Sonnenschein. lVir û'ürden also 

.

kaum mehr unsere erste Zeit erreichen. !r/ir fuhren was das
Zeug hielt und kamen trotzdem nicht annähernd hin. 4o Sekunden
Lanlsamer als das erste Mal. schade, das sind 12o strafpunktet
die uns bestimmt nicht guttun. So war es auch. Bis zum 2. Mal
Rundkurs lagen wir in unserer Klasse auf Platz 3 und im Gesant
auf Platz f. ivacn dem,Rundkursr also im Endergebnis, waren wir
5. in der Klasse und 1o. im Gesamt. Vlir waren trotzdem zufrie-
den, denn wir hatten uns rnit unserem Gruppe-l-Àscona inmitten
dieser schnellen Autos überhaupt nichts ausgerechnet. Von den
B bayrischen Teamsr.die gestartet waren, fieLen 5 aus. Die
restiichen drei brachten die Autos ohne größere Schäden ins
Ziet. Nur Schuster,/Floth hatten ihren V'/agen ein bißchen ver-
beult, was sie aber keine Strafpunkte gekostet hatte; sie wur-
den 4. in der Klasse und B. im Gesamt. Gewonnen wurde diese
Veranstaltung von Hauck/PiLz, die mit ihrem Porsche Carrera
die übrige Kónkurrenz in Grund und Boden fuhren, nachdem der
tscheihiéche Lokalmatador Hubadzec auf Renault'Àlpine ausge-
fallen war.

Im ganzen gesehen vrar es für mi-ch die schönste Veranstaltung,
die ich fiã ¡etzt gefahren bin, nicht nur weil sie uns nichts
gekostet hat, sondérn ì4teil sie in einem Land stattfandr in
dem Rallyefahren noch wirklich Spaß macht.



JÄGERMEISTER nicht 1gf r süff ig
Preis von Salzhlrg

eiernudelbLauen Bergmann-Erzeugnisse verblästt daß es
iãng""* beginnt peiñticn zu werden. Zum dritten Male
zweíter Xennerth.Persson; beachtesnvrert noch der neue
M"nn .rr" Finnland Kejo Rosberg, aber noch zu hefß'

Die 'rheißeI Escort-Mexico Schlacht gewann an SchIuß des
nãÃntages, der nach seinem fürchterlichen Unfall ln Zelt-
weg wiéaei genesene Gerhard rrsa vor Kamikaze-Loisl MüIler. ,

r^iiË iu"tig ñeiß und beinhart híer gefahren wird, zeigt-die
iãt"ã"n", daß kein Auto am Start eischienen war, das nicht

"ãhãn 
.rh.bliche Blessuren von den vorangegangenen 4 Läu-

iãn'ãi"""" Pokals aufwies, aber auch, daß keÍn Zuschauer
voizeitig ging! Auf der Geraden reicht das Schmalz nicht
;;;;-;-á"É ¿ám win¿schatten/ zu überhole!t also. schÍebt
man seinen Vordermann, im Viêrerpulk wohlgemerktt wenns
geht. Schauen Sie sich sowas mal an'

BMW VORSCHT SS WEGGESCHWEI'/I}¿IT

DMV-JOCHEN RINDT- TROPHÄE

Die vorangegahgenen Formel-Bemühungen von Hans-Joachim
SEù"f *urén-soriohl in der Forme1 I wie in der Formel 1I nicht
qerade von Erfolg gekrönt, wenn auch ein gehöriges -Quent-
å¡,ã"-Citi.L eine ÉöÉe überraschung in MonacO verhinderte.
Stuck out of luck, war die Frage, die bestirnmt viele Ge-

müLer bewegte.
Die Trainingsbestzeit des roten Mast-Boliden mit der Start-
;il*;;-i iiér¡ ,umindest ein Fünkchen Hoffnung aufkeirnen'
Àt'rãèt"totp-Starter Depai-11er konnte hier keine Punkte
h;i;. und'für stuck sät1 jeder Punkt wichtig sqin, wêil BMld

zum 6-Stunden-Rennen antréteri wo11Le, zeitgleich mit dem

Formel II Lauf in Mugello. Für Michel Lecleret der das
Deoailler-Auto chaufii"t"n durfte, nach der Devlse ja nichts
;;;;i;;;;' [ÀÃ "in 

neuer Mann aus der Formel rrr mit Arain
cã"ãiní, áer sich rasch der schnelleren Gangart angepaßt
h;at; uåa respettlos mitmischte; glückliches Frankreich!

Ein für Formel ll-Rennen üblicher schnelier Indi-Start, nicht
io wie in Salzburg wo anscheinend der Rennleiter sein Fer-
iãti-ðoupê nicrrt Étrapazieren wolrte,.wobei es 'dann immer
iast scnbn wieder ein Grand-Prix-Start wurde, elnzì.' Côulon
tãã":.ãrtã aii scr,ner.rstarter und Hinterbänkrer eine straf-
;i;;¿": stuckr wie immer nicht mit optimalem start' ließ
siãf, a¡Orangen und kam an 5. Stelle liegend ins-Motodrom
;;ij.k, -rlini"t JabouiIle, Laf itte, 

-Tambay 
und Paoli' v'lar

wohl nícnts mit den mitgebrachten Raketen' Mit einem ener-
äi="n"n Bremsmanöver koñnte sich Stuck eingangs des Moto-
ã;;;;-i"-ããi â. n,rn¿e an Paori vorbeiqueLschen' lrlährend
iich oie nächsten 10 Runden Lafitte einen beinharten Kampf

Ãil t.*f"y lj-efern mußte fuhr Stuck lustlos und wohl auch
ã.ìi étun¿'eines nicht optimalen Fahrzeuge! "Yf der 4'.stel1e
ãi"f,"t. ohne sein Zutun erntete er dann für -die.restlichen
ãiã¡"n Runden nach einem Defekt von Tambay den dritten Rangt

wobei er ce.1t sec. auf Lafitte verlor, was bei einer Zeit-
addition immer riskant wlrd. r

õ"r-ttãit. Lauf, bei einsetzendem negen gestartet' solIte
ããnn sc¡on ,,, "ínå* Schnitzer-Festivál werden, was- schon die
iluttãùiutellung hierzu verkündete' Als dann das riesige
r"iã-ã"r die Reíse õãschickt wurde, drohte nicht nur eine
dunkle t¡Jand hintet á"n Tribünen sondern auch eine satte Ab-
;;il;-i" Richtung Moosach (Preußenstr' 1)'

Schon beim Train5.ng deutete sich an, daß es für Stuck und
DepaiIler mit den Werksmotoren schwer werden würde. Der
Frãnzose konnte sich dann auch nach seinem Unfall 1m

Training nicht mehq qualifizieren und kam auch nicht an
2. StelÍe der. V'rarteliste zum Start. Pech für ihnr denn
in der Nocksteinkehre war für mehrere Teilnehmer die Reise
schon zu Ende als Vern Schuppanr der für leam Ecuador
Marlboro starteterslch als Àrtist betätigte. Stgcl5. stand auf
einem Forne1 I-Stårtplatz gar; Rang 11. Sepp Schnitzer
verlor die l¡tette um seinen Bart, der ihm nÍe besonders zu
Gesicht standrund gevrann pole positj-on. Mit den lterks-Chev-
ron-schnitzers kommt vo¡ der Inse1 eÍn ebènbürtiger Gegnet'

Diese Frage beantwortete Tom Prycer Formel III Sieger von
Monte-Carío, auf r.ècht eindrucksvolle hleise, als er vom.
Start weg, áem Feld mii seinem Chevron, den ulsprüngIich
der mittÍérweile tödlÍch verunglückte Kazato fahren solltet
auf und davon fuhr. Dahinter gesell'te sich nach vier
Runden zu eÍner Dreiergruppe mlt JabouilLer Laflttet
und Paoli noch Stuck, ãer eine hfnreißende ÀufholJagd hin-
ter sich hatte; dahinter dann Questerr PurJ.ey und Jose Dol-
hem. Die lange dreifache Rechts hlnunter zum Fahrerlager-
Eck bÍIdete immer wieder Grundr daß es dle nicht allzu zahl-
reich erschienenen Stuckfans von den Sitzen riß. Vtrenn andere
Tellnehmer einen Fürchtegottabstand von ca. 1 m von den
l-eitpianken hielten, paßÈe bei Striezel Stuck keín Lösch-
blatt mehr zwischen den Vorderrädern und den Fangschiene-n;
auch klar, daß man bei einem solchen Manöver das Gefährt
anstellen mußn sonst bekommt man hinten mit den Planken
Kontakt (neppú weiß das; allerdings aus anderer Sicht)! Es
war einfach- sènsationellr schaurig schön, schneltr! Mittler-
weile war Pryce mit gelöstem Kerzenstecker an die Box 9e-.
fahren, was åber vom Publikum verschmerzt wurde, denn die
Stuckschen Ausbremsmanöver vor der Fahrerlagerkurve htaren
aus Dr. Bondis Trickkiste. Der gute Jabouille und nach
dessen Ausfall noch für 2 Runden Lafitte hatten hier kein
Gegenmittel oder die Rückspiegel nur den VorschrÍften ent-
spíechend; beim Zumachen wurden sie beide immer wieder Zwei-
tèr Sieger und verloren so.immer wieder den Vorsprungr den
sie auf der Gegenbergaufgeraden vor Stuck herausfuhren' Dann
das Aus für deñ werfi-tqaich in einer nicht Gutes verheißen-
den blauen Wolke. So kam er wenigstens noch bei Tageslicht
mit seiner 9oo er Kawa und Mucki Buchner, mit umgeschnalltem
Ersatznummernschild auf dem Rücken, lns heimatliche Grainau.
Die 9 Siegerpunkte holte sich Lafitte. Zweiter wurde nach
heißem Endspurt der Zandvoort-Held David Purleyr vor-dem
HoIländer Josê Do1hem. In der v'Iertung nun dritter Platz
fijr Lafitte, immer noch hinter Stuck und Depailler'
Als Rahmenrennen gabs noch ein Formel-Ford-Rennen; gewonnen
von Boisitz auf ei.nem Hammerschmidt-Ford, eine rein nationale
Angelegenheit, aber auch noch einen Knüller:
Dritter Lauf zum,super Vau Goldpokal. Hler werden derzeit
sämtliche Anstrengungen seitens der Kaimänner 1ächelnd er-
widert mit einem viel strömungsgünstigeren ATS-Lola gefahren
von dem in München geborenen Neuhanoveraner-Schweden Freddy
.Kottulinsky, der rnit.seinen 41 Jahren die ganze Meute der



Lange Gesichter als Stuck r¡ieder nur a1s Fünfter zurück
ins Motodrom kommt, hinter Jabouille., Lafi.tte, Pryce, dem
Vorlauf-Vierten, und lambay. A1s sich dann Lafitte mit
einem Dreher aus der Spitzengrl¡ppe vorübergehend verab-
schiedete, waren bis -zur 1o. Runde drei Frellassinger-
Motoren vorne. Langsam wird man nach Freilasslng gehen
müssen, damit man sich nicht mehr auf gin falsch ge-
liefertes 01 berufen múß; der Sepp reibt sich die Hände.
Leidtragend werden die Formel III-Kunden sein, dessen
Triebwerk fertig ist, aber mangels Zeit einfach nicht aus-
geliefert t¡rerden kann. fn Runde 9 warf dann Tambay das
Handtuch, nachdem vorher schon Tom.Pryce sich aus der
Spitze katapultiert hatte und nun seine Pferdchen laufen
lassen mußte, um wieder Ànschluß finden zu können. G1ück-
licher Erbschleicher March-Jägermeister-Stuck auf einmal
Platz 2, dahinLer schon Purley und Tom Pryce gleich wieder
bedrängt von LafÍtte, der sich nun schon ein hrenig sputen
mußte, $rollte er das Endergebnis nicht ganz aIlein der Com-
puÈer-Ausrechnung überlassen. Als dann auf der überschwemm-
ten Fahrbahn die Isarnixen barfuß schneller ge$resen wärçn
blickte man a1s Stuckanhänger .besorgt in Richtung Renn-
leitung' Die Slick-Bändiger waren mit einem MaIe nicht
mehr al1zu gefragt. Àuf troekener Fahrbahn können sie
aIles, aber brehe! Àbbruch in der L5. Runde durch den uner-
müdlichen Wel.trekordfahrer l¡li1helm Herz. Verantwortungs-
bewußt und vöIlig zurecht, aber wÍe gesagt für mich und
die l¡rlhite-Blues eine Runde zu früh. Mei ham wir gerechnet und
gestoppt, obs reicht. Strleëzel konnte seine verordnete
Kur zwar zur Z¡¿frledenheit von Herbert.Höfl und Jochen
Neerpasch herunterspulen, aber Punkte gabs dafür eigent-
lich schon zuviele. Hoffentlfch übersehen die Gegner und
BMhl-Kunden nicht den ganz kleinen Finger, den meines. Er-
achtens dêr große Bruder in München schon ein wenig aus
der Hose winken läßt. Gesamtsieger Jabouille vor Lafitte
und Stuck. Europameisterschaftsstand: Stuck 22, Lafitte 21,
Depailler 18. Nächstes Jahr kann Stuck nicht mehr Europa-
meister werden.
Rennsportmeisterschaft gats auch noch, und díe war nicht
minder spannend; zumal Obermoser und Kelleners punktgleich
an der Spitze zu finden sind und kein lrterkableger oder
gar ein Produkt aus München oder Kölns geheiligten Hal1en.
In der Division 2 sollte sich elne Vorentscheidung anbahnen.
Auch hier das Vorstartgepì.änke1 S1icks, Intermed.iates oder
Regen-Racing. Es trocknete ab und so $raren die Spitzen-
leute unter sich, die aIle auf die lrockenkleber vertrauten.
A1s erster sah der Europamöbelwagen unter Jörg Obermoser,
dem Hockenheim-Ring Protagonisten, seine heimatlichen ce-
filde wieder als er ins Motodrom einfuhr. Dahinter, aber schon
weiter weg eigentlich, der Zakspeed-RTl-Escort mit Glemser,
der nach Best.zeit in der Ostkurve beim Training aus un-
erfindlichen Gründen einen dreifachen weggeworfenen Toe-loup
wagte, was dem Auto und speziell dem Fahrwerk nicht bekam.
Man merkte dies dann deutlich im Rennen, v/enn auch gesagt
werden muß, daß Obermoser vor seiner Haustür nie zu schlagen
sein v¡ird. Escort-Hennige fiel in der 2. Runde schon aust
so daß ldolfgang May auf Platz drei einherdriftete, auf einem
Fahrwerk, dem in den Fachzeitschriften keine guten Nehmer-
qualitäten bescheinÍgt wird. Es gibt aber immer noch so etvras
wie persönliche Freiheit, auch in der Abstimmung. weiches
Driften und sanftés Schalten kann man bei dem langen Edeka-
Mann aus Reichenhall lernen. Auch ein Hinweis, den ich an

eine Gräfelfinger Adresse richten möchte' Toni Göser auf
einem unglaublích gutem Startplatz und schönem GS-Gilb ris-
kierte iÁ der Sachékurve zuviel und verbog sein Auto un-
nötigerweise an der Begrenzungsmauer; hinten zu kurzt vorne
zu kirz. Ein in Bayerné eergeñ bestens bekanntes Äuto fand
sichmitténinderFlachlandmeutewieder.Auchsonsthatte
sein Lack schon Patina angesetzt: Der VOPO von Hermann Neu-
ieuth tqünchner Kindl StarÉer 1,972 kennen diesen freundtrichen
Herrn aus Geroldshausenr als er allen den richtigen.l'Veg
zuwinkte. Hinter dem Spitzentrio, das weit auseinander-
gezogen seine Bahnen fuhrr ein heißer Kampf um PIat'z,4 

-
áwisðnen dem alten Schnitzer Mineif Kämpen Becker, Steinhagent
auf einem optisch sehr geschmackvollem BMW und dem Rund-
streckeneleïen Günther Ãppel auf einem Zack-Zack-Escort,
den dieser am Ende für sich entscheiden konnte' vollends
klar vrurde für den Bruchsaler obermoser die Angelegenheitt
als der Rosenkavalier aus i¡/armbronn mit seinem in letzler
Zeit häufiger auftretenden Leiden ins Boxengäßchen einschwenk-
te, neïfenéchaden.. Nach relativ Iangem Zeitverlust beirn
r,veáhsel des Rades, fuhr sich dann Glemser wieder auf PIâlz 3

in der Endabrechnunq ein, wobei er den arg strapazierten
Escort teilweise auf der Ietzten Rille bewegte'

Auch bei der Division 1 gab es den bangert Blick nach cien

V,/einberQen der nahen Haaidt, von daher kommt nämlich das
Wetter, aber so zier¡lich alle lagen daneben als es auf-
klarle und die Regenmischung langsam wie ein Kaugummi.sich
verflüchtigte. KIãus Ludwig hatte von der Lauda-Theorie êus
Harama gelõrnt und fuhr: auf den Geraden in den Nässezonent
um seiná Reifen abzukühlen. Dieses Reifenroulêtte über-
lebten am besten die Porsche, weniger gut die Capris und
BMWrs. Reinhardt Stenzel zeigte den Ta'bak-Porsches aus
Köln, daß man auch in München solch ein Auto belegen kann
und áan die derzeit heißesten Zuffenhauser-Boxer aus der
PS-Küche von I'1AX-MoRITZ ê.us Reutlingen kommen' Es geIang
i.hm, gehandicapt durch eine Strafminute wegen Schnell-
starténs, Heyer auf dem Samson-Boxer, Stommelen-auf einem
lverkscapii, ãer anf ängJ-ich nur 'auf 5 Zylindern Iauf en-
wollter'soti" Schomrneis und Ludwig zu verblasen' Betzler
auf dem Ertl-Alpina zeigte einmal mehr, daß-er mit den.
großen Kisten nicht zuréchtkommt und wurde dann auch noch
áreimal angezählt wegen abkürzens der 1. Schikanet was
eine Disquátiritatioñ mit sich brachte. Es darf. gelacht
werden, auch bei dem Sihweizer Peter Ärm auf dem zr^Ieiten
Alpina-Coupê., Cer zweimal in die Seile ging, afs-er sich
im hausinternen Bruderzwist mit Harald Ertl auf dern

ogottogott-Bt4w-coupê beharkte. Die Punkte holten aber
uáyer Étommelen, Ludwig und Stenzel, der die Minute nicht
ganz rvettmachen konnte.
Ñeuster Stand i.n cìer RSI'1 : Obermoser 55, Glemser 42, Ludwig
37, I(elIeners und Stommelen je 35, Stenzel 28'

Und ciann kamen sie rvicder, nacìr Sj tzenbleiben am Nürburg-
ring unci Strafexerzieren in lviainz-Finthen, tiefergelegt,
härfere Stabis und Dämpfer, keine Slicks mehr, aber mit
beschlagenen Scheiben i¡eim Blindflugüben; die-Grashoppers
áus Nöfñ, von dei anderen Seite aus Brühl' Bei stehendem
viasser aúf der Piste zeigte der Finthen-Pechvogel Grohs
wer der Herr im Hause is|. Ällein auf weiter Flur, Iosgelasser¡
von Rainer Brôuns Streckenreportage mit einem Sanctum in
Form von 'ider lriann zeigt ihnenr wie mans macht" hetzte er
seine dünnen Pferdchen um. die iangatmige Hockenheim-l'iühIe'
Sieger Grohs aus Essenr durch K.O.

1
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Dann der vierte Anlauf für das Bosch-Raclng-Team-Vienna
mit, ihren Kaimann Super V unter Persson, Sundahlr Rosbergt
otâ, zu denen sich der Möbelwagenfahrer Brorsson für das
Team Europa-Möbel gesellte. Hinzu kamen noch !úendlingert
Arvelid, Raus, Trint, Güttes, um nur ein paar zu nennen,
die glauben einen Freddy Kottulinsky und seinem ATS-Lola
r 32ó das Leben sauer rnáchen zu könñen. Die Überraschung
war aber dann vorrübergehend der Horag mlt Haral.d Ert1,
der dem guten Freddy drei Runden respektlos vorgeigte und
ihn zum StehgeÍger dégradierte. Dann a1s der Kühle aus
dem Norden daranging zu zelgen wÍ.e Papas neues Auto gehtt
verabschiedet sich ErtI und sein Schweizer Untersatz mit
leisen Störungep am Tri.ebwerk; wobei er manchen darauf
hinwJ.es, daß man nicht bis zum Blo!¡r-Up einen Motor treiben
muß, vrenn er schon knistert. Kottulinsky vergab gleich
darauf den Logenplatz durch ein Fehlmanðver und setzte sich
zwischendurch auf den Rasierplatz 9. Ein guter Platzr um
den Leuten in und außerhalb der Mange zu zeigen, daß es
in Bad Dürkheim nicht nur guten t{ein gibt. Für ihn regis-
triert dle Rundentabelle: Runde 5 Platz 6r Runde 6 Platz 4t
Runde B Platz 3, von da an bis irsZiel Pl-atz 1. Was sagen
Sie dazu? Dahinter, härter, aber auch fair, Persson; Brorsson
und wie gehabt Rosberg, wobei dieser, wie es schienr dies-
ma1 einen härteren Punch hatte. Ausgerechnet in der letzten
Runde, in der Sachskurve, glaubt dieser Youngster a1le
in die lasche stecken zu können und schlägt daneben, sprich
in den Sand, trotzdem Vierter. Einlaufr Stand in der
Castrol-GÎX-Trophäe, Stand im Vbt-Gold-Pokal: L. Kottulinsky'
2. Persson, 3. Brorsson, 4. Rosberg. Eirie selten zu fin-
dende Eintracht. Weniger selten oder motorsportlich auf-
fä11i9, daß ich bel fünf Veranstaltungen in sechs vúochent
vier ma1 naß bls unter die Haut den Heimweg antreten durfte.

UNSERE FLOßFAHRÎ, ein erster Rückblick

Daß Floßfahrten lustig sind heißt es im allgemeinen.
Zuerst kam das geringe Interesse der Clubmitglieder dem
Schani aber gar nicht lustig vor. Es ist aber dann doch
noch gelungen mit einer stattlichen Anzahl nicht unbedingt
der Scuderia verbundener Mitfahrer beiderlel Geschlechts
das Floß zu fül1en. So trafen also am 23. Juni bei strahlen-
dem Wetter zuerst ein Teil mit dem zug .aus München ein; et-
was spãter der andere Îei1 mit dem Bus aus Tö12 und noch
etwas später die letzten Mitglieder der Dixilandband mit
dem Auto. Kurz nach 9.3o Uhr konnte es endlich losgehen.
Das Bier, die dufte MusÌk und das schöne t¡tetter sorgten für
einen rapiden Stimmungsahstieg, so daß es nicht verbtunder-
lich vrar, daß schon bald die ersten freiwillig ins Wasser
sprangen. AIs der Ernst1 sprang, hegten einige Leute Be-
fürchtungen bezüglich einer Flutvrelle bis zur Donau. Es
war aber dann doch nicht so schlimm.
Mittlen¡eile wurde fleißig getanzt und èuch über den Bier-
konsum-konnte man nicht klagen. Als zum lulittagessen in
Mühltal angelegt wurde, viêren etliche LeuLe schon so lus-
tig, daß der Wirt leicht befremdet war. Nach der Mittags-
pause gings im selben Stil weiter. Die Stimmung hatte ihren
Höhepunkt noch nicht überschritten und es wurden ernste
Bedenken J.aut, daß unsere 2Lo 1 BÍer nichL reichen kõnnten;
Gottseidank zu Unrecht.

Der Chronist verlor schön langsam den Ûberblick, nahrn

aber i.mmerhin noch einen der ersten "F1oßbli-tzer" wahr.
Als wir in München ankamenr htar man sich im Allgemeinen
einig, daß es doch sehr lustig war. Unter anderem auch, weil
das éáwitter, das dauernd hinter uns herzog, uns doch nicht

ÊÏ:i::::'tber den weiteren verlaur des rases kann ich
nicht berichten, weil mir.ausgerechnet beim letzten Sprung
ins v,rasEer meinê Bri1le verloren ging. Immerhin hörL man

noch Verwunderliches
t¡leitere Episoden sind überaI1 zu erfragen.

R. S.

SERVICE
oft ist cr bittcr niitig

I

Hêssen - Ra11ye 7974, mj-t vielen Titeln geschmückt¡. vêF-
Spricht eine Ãsphaltrallye zu werden. Frohgemut macht
sich ein Fahrzeug, das Fahrzeug des Schreibersr nebst
Insassen am Donnerstag auf den Weg nach Hessen. Am Start-
ort angekommen, nahm man die Zimmer in Beschlagr die der
Beifahier rele!t hatte. Sodann begab sich alles sofort
zur Besichtiguñg des Truppenübungsplatzes. Najar so -schlimm
war der ja aúch-nicht, doch später erwies es sichr daß
auch hieí die Îücken neben dem v'ieg lagen. Zurückgekehrtt
Mittaggegessen, und schon sollte es weitergehen'- Dat ein
öfrfeéñ:-Nun, ein ölfleck hin oder her, er muß-ja. nicht
vom eigenen Wagen sein! Neugierig, wie Fahrer doch sindt
guckte jener uñter das Auto und siehe da, ein wohlgeölter
úagenboáen blickte ihm entgegen. Gut geschmiertt ist halb
qeúonnen - doch auch gerutÁcht. wo, was! Die Kupplung.-.würde
áas öf wohl nicht so lerne am Belag habenr wurde das oI
ja bereits aus der Kuþplungsglocle geworfen' Tjat der
áigãi""gerneue Simmerringt -Dèr Flüche, die zum..Himmel..gin-
geñ, es-waren viele! oh, diese Mechaniker, erwürgen !9""-
i," á"tt sie. Die Rallye war schon gelaufen. - Doch halt,
soltte und wollte deñn nicht aus München der hilfreiche
wictãnnäuserservice kommen? Angerufen in MünchenrBescheid
gesagt, daß dei neue Simmerring nun doch nicht mehr neu
úna áióitt sei und ob sie wohl die Kleinigkeit von einem
neuen Simmerring mitneþmen könnten? Sie konnten' Am näch-

"iÀr, 
Mo"g"n, f.io uhr Ãbnahme, Auto um 8 Uhr auf die Hebe-

bühne. rúrs-Zuspätkommen wird man trohl DM 2or-- berappen
müssen! Doch kaum war der vlragen auf der Bühne, griffen die
"trlickenhäuserrsrr an und der hessische Vertreter des Opel-
konzerns staunte. Getriebe, Kupplung, Schwungscheibe raust
Slmmerring erneuertr al'les i¡leder'eingebaut und.pünkt-
Iích 9.4o-Uhr ging ás zur Abnahme! l¡las wollen eigent-
lich die Profiservice noch besser machen?
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Nach überstandenem Schrecken wurde.die Raltye in Àngriff
genommen. Die ersten Sprünge gestanden und fürs'Võlk
halbe und ganze Dreher produziert.
Dann kam dèr erste Schreck in der Àbendstunder Stoß-
dämpfer vorne gebrochen! AIso so etwas mache ich .nie, und
überhaupt,-wie-kann man so narrisch fahren! Nun man konhte.
sehr auigóregt wurde unserem Service Bescheid gesagt, wár
ja ganz selbstverständlich, daß der dastand! !! Stockfin-
éteie ruacnt, Sonderprüfung beendet und danach, wèr'steht
da wohl? Þer Service; Uiìd was hat er da? Einen.Stoßdämpfer! "

Nach 1o Minuten ging es weiter, zuvor hatte der Sloßdämpfer-
zerbrecher noch baLd das'liatberte Serviceauto auseinanderge- -
nommen, so aufgeregt war. er. Nach der Halbzeit, man lag in
der'. Klasse prächtig, wr¡rden die nächsten Prüfungen gefahren
und was ging kaputt? Falsch und nochmals falschr vreder
Stoßdämpfer noch Simmerring sondern der Àuspuff! Àlso so
etwas¡ ist das Doppelrohr jeLzt 2 Jahre in dem Autor'hat
alles rnögliche schon mitgemacht und jetzt geht es kaputt.
Das zeug taugt auch schon garnichts mehr- Die drohende Her-
ausnahmè aus der Rallye durch den Technischen Kommissar
retteten die l¡rlickenhäuserserviceler. - Und der Goldlöwe, der
noch erreicht uturde, war eigentlich das Verdienst der Ser-
vicê1eute und nicht'unbedingt des. Fahrers.. Der hatte zwar
den lriillen, aber.... es klingt fast so, als wäre der Ser-
vice nur für nich dageltesen. Ñunr'die Geschiçhten der an-
deren weiß ich nicht a1le, geholfen hat der Service allent
die ihn nðtig hatten.
I¡las blelbt, ist ein Dankeschön für dle Servicer'und die
Gratulation zum ersten Servicelizenzpunkt.

AUTOMOBITSLALOM OSTBAYERN

lriie behaupten manche, jenseits des Weißwurstäquators Gebore-
rie, so schön bissigr daß in Bayern die Uhren nach bzw. anders
gehen. Das Traurige ist dabei nochr Çaß diese sogar noch
recht haben. Um Gottes wilten, wird sich nun so manch be-
troffenes Bayernherz fragen.

Zugetragen hat sich dies beim 2. Lauf am 12.5.74 in Ke1l-
berg hinter Passau. DÍe Vefanstaltung wur'de von der MSG Unter
Bayer. Vrlald ausgerichtet, die z.T. so trübe und regnerischt
wie das ldetter war. Da Abnahme von 8 bis 1o Uhr sein solI-
te und die rrKleinen't immer zuerst ins Gras beissen müssen,
machte sich'ein Frühaufsteher.um 6 Uhr auf den bieg. Nachdem
einige Bundesstraßen, die von Lebers und Lau -'Laurs Bann-
strañl von Tempo 1oo verschont geblieben warenr.mit 12o km/h'befahren werden konnten, war ich so gegen I Uhr in Kellberg-
Der zeitplan der Abnahme-stimmte ja gerade noch. Aber was
nützt es, wenn man mit Papier- und technischer A.bnahme um
9 Uhr fertig ist und dann 3 Stunden warten muß, um den
Trainingslauf zu absolvieren. Nach 12 lJhr ging es dann nach
stundenlangem b/arten 1os. Auf einer gesperrten Straße konnte
dann volI hingelangt werden. Der Kurs war ähnlichr wie die
2 Geraden bei unserem Slalom auf clern Salzburgring, sogar noch
etwas schneller; .dafür waren aber die Bäuñe und Leitplanken
etwas nåiher.
Der Clou der Veranstaltung war, wie slch nach dem 1. v'ler-
tungslauf herausstellte.daß mit Hanci gestoppt wurde. -Dies
erfuhr ich aber erst auch nür auf lJmwegen. Nachdem inir der
Plank aus Rosènheim glatte 4 Sekunden abgenommen hattet.
obv¡ohÍ ich auf dem Sal.zburgring zeitmäßig schneller war als
er, 1öste d-ies bei mir das große !{undern aus. Als er deuernd
von seinem'a.usgezeichneten ltart sprach, .kam ich so langsam
dahinter. hiie und wo ich mir einen Îei1 der Sekunden ein-
handelte. !{er am Start h¡ußter daß die Lichtschr¡tnke nur als
Attrappe fungti.erte.und nach dem 5, 4; 3¡ 2, I sofort die
Pferdchen springen ließ, v;ar fein raus; Zrvar kann jedem V.er-
anstalter mal die.Elektronik einen Streich spielen, dies
sollte dann aber allen Fahrern vor und beim SLart bêkannt
gegeben werdenr'daß mit der Hand gestoppt wird.
óié "". 5oo - 6oo Zuschauer (meinèr Schätzung nach), die mit
DM 4r-- !!!! dabei t¡rarenr.ließen mich in der Hoffnung heirn-
fahren, daß das nun wohlgefül1te Säckel des Veranstalters
diesen' nächsLes Jahr zu gr:ößeren orÇanisatorischen Leistungen
beflügeln wird. Erinnert sei hie¡:mit noch an das Fahrer-
lager unó den Parc fermé.
Fazit: Auf Grund der erhebliche4 organisatorischen Mänge1

êines Meisterschaftslaufes nicht wür:dig.
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SLALOM NORDLINGEN

Auf dem klubeigenem Gelände des RAMC in Nördlingen fand
eine Woche später der 3. Lauf statt. Auf einem für zuschauer -
die Wirtscnait mit Garten befindet sich gleich neben der
Strecke - und für einen TeíI der Pahrer (ausgenommen trHeizer
und BIeifüssen") idealem Pl-atz, fanden sich bei herrlichem
Sommerwetter nicht ganz 4o Starter ein. Auf Grund der ge-
ringen Teilnehmerzahl erklärte sich der Veranstalter bereitt
statt eines Trainingslaufes noch 2 weitere zuzugestehen.
In Anbetracht der reichlich vorhandenen Zeit eire wohl löb-
liche Maßnahme. Die l¡iartezeit wurde verkürzt und über-
brückt, die Fahrer hatten ausreÌchend Gelegenheit sich auf den
Kurs einzustellen; außerdem wurden so ein paar Kilometer
mehr für das Startgeld geboten.

Unabhängig von dieser Veranstaltung stel1t sich somit die
Frage, ob sich eine solche Regelung nicht bei allen SLalomver-
anstaLtungen durchführen ließe. Statt eines Trainings-
Iaufes, freies Training am Vormittag; am Nachmittag dann
die V'/ertungslãufe; bei der geringen Zahl der Teilnehmer an
den genehmigungspflicht.igen Veranstaltungen bestimmt kein
allzugroßes organisatorisches Problem. Daß ein paar Funk-
tionäre mal früher aus den Federn müssenr wird sich ja noch
bewerkstelligen lassen. Ein Großteil der Fahrer muß ja auch
schon um 5 Uhr aufstehen, damit er rechtzeitig.zut Abnahme
da ist. Damit verbunden b/äre nun eine Erörterung übe¡' Höhe
des Startgeldes und den ausgesetzten Preisen. Doch so11 die-
ses Problem einem späteren Report vorbehalten sein.

Auf einem mit dauernden Richtungsändårungent aber doch flüssig
gehaltenen KuFs, war die Reifenfrage das entscheidende Moment.
Mit normalen Gürtelreifen versehen, hrar gegen die mit Racing
bestückten Fahrzeuge nichts auszuríchten. Am deut.Iichsten
wurde dies in der 13oo Klasse deutlichr wo ein gut vorbe-
reiteter Kadett'den sieggevrohnten I'Rallye 2É"das Fürchten
lernte und nur um Zehntet den ersten Platz versãumte.
Fazit: Diese Veranstaltung hätte ein größeres Teilnehmer-

feld verdient.
H.i¡,

R G R - SLALOM Eine runde Sache

Gleich in der Klasse bis Looo ccm Gruppe I waren 2 Scudis
am Start. Kfar daß Gerd Verlaan mit seinem Peugeot 1o4 kein
Gegner war für die Autobianchi-Abarth. Mufti Vr/endt bewegt
seinen fahrbaren Untersatz mit.tlerweile recht flott um die
Poller. Wenn er jetzL beginnt näher an die Pol1er ran zu
fahren, auch in Kauf nehmend, daß hin und wieder einer ein
Männchen baut., dann werclen auch die Zeiten näher an die
Spitzenleute herankommen. Platz 3 für Vìlendt auf Autobianchi-
Abarth in 2.o1-r28, P]-atz 5 für VerLaan auf Peugeot 1o4 in
2.o5 r56.

In der K1asse bis 115o ccm wollte Alleinunterhalter Nau-
mann auf seinem Fiat 1.28 Coupe sauber hinlangenr dabei
ging ein Poller fIöten, wle sich später herausstellen
ãotite, ein Eck das noch vielen zum Verhängnis werden soll-
te. Zeit: 2.14r34.
Bei den 13oo ern waren dann die Gilbs unter slch, die dänn
mit Munzinger, Niesner und Pecher auch dann den Lauf der
Acht.besten bestritten, den dann ganz knapp Peche r aus
lrlaldkraiburg mit einer Zeit von L.44r31 sec. gewann.

Bis 16oo ccm gevrann Klaus Heindl auf dem Ascona in L.49r98t
nachdem Pospièhals Ascona unter Schrotti Kaufhold nicht
ganz so wol1te, wie er es sich vorgestellt hatte. Schadet
ãenn dadurch verlor er an der Scudi-Ecke den sichern Sieg.
Bis 2ooo ccm war dann der erste Schlag der tdagenstetterei fäl-
Iig. Sieger Johann lrlagenstetter auf BMw in 7t45to3r nach-
dem der éaupokal-Z¡reite und Berlin-Sieger Luis Bachmaier
Ladehemmung hatte und auch der Herr Gaupokalsieger Tuch aus
triatdkraiburg nicht seinen besten lag erwischt hatte.
In der Klasse über 2ooo ccm sah man dann eine gekonnt
schnelle Fahrt von Georg Schðttl auf seinem BMI^l-Coupe vor
Karl Mader.

Nach elner Mittagspause wurde es dann lauter, die Kreis-
saéen mit den ofienen Tüteñ schickten sich an den Parcour zu
beãwingen. In der K1asse bis L15o ccm begann glelch der
Kampf mit dem Messer zwischen den ZÊíhnen. Àusgetragen unter
den lTs-lretern Hafner und theis sowie Fischer auf einem
schönen Kadett, der dann auch gewinnen konnte in 1'.43147
vor Hafner, während sich Thels seine Suppe mlt einem Dreher
nach einer gewaltigen Fahrtr versalzte.
Fortgesetzt wurde dieser heiße Fight in Klasse bis 13oo ccmt
wo ei dann schon.um Hundertstel- ging wollte man gewin-nen'
Ostler aus Garmisch hatte hier dlê Nase vorn in L.35r97t
vor Nitzsche in 7.36r27 und Luggi Lindner in 1.36147r alle
auf NSU-TT.

Bis 16oo ccm das gewohnte Bild mit einem klaren Sieg von
Nick L,Jagenstetter auf BMÌ¡/ mit einer Zeit von L.39r21r die
für sicñ spricht gegenüber dem zbreiten, loni Fuchs, in
1.4or18 sec.
Dann mußÈen wieder die Kampfhähne einige Federn lassen, als
die Klasse bis 2ooo ccm an den Start rollte. Hier verlor
Dunst in 1.36r33 ganz knapp gegen den Opel-Hetzer B1öch1t
der 1.36r17 bénötigte. Peter Förster v/urde einmal mehr im
Münchner Raum von Áeinem Auto in Stich gelassen; er wird
halt mittleru/eile ein bisserl alt der BMWI

Viele Punkte gibts dachte sich der zweite scudi-Àlleinunter-
halter in der Ktasse über' 2ooo ccm, Martin Krisam auf dem

weiß-blauen Streifenfliegerr die Zeit hätte aber auch in
der 2-Literklasse zu einém iespektablen Platz gerej'cht' Man

schießt sich halt langsam ein.

In der Gruppe 3 und 4 ohne Hubraumbesèhränkung sahen- dann
ãie Zusctrauär einsrriesig aufgelegten Sigi Kerndl mit_seinem
Carrera, der mit dieser Zeii auch um ein HunderUstel Ge-
samtsieger wurde. Hier sah dann auch Horst Breuer mit dem

etwas üÉerbereiften Schött1-Elan kein Land. ZùteiÈer Keller
auf der Alpiner die hier hãtte schneller gehen können'
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A1s Abschluß dann noch ein Lauf um den Tagegschnellsten mit
den Achtbesten der èruppen 2, 3 und 4, wo-dar¡n Sigi Kerndl
nocheinmal zeigLe was er alles mit seinern Porsche kann.
Hier nahm er dem zweiten Oswin Nitzsche auf NSU-TT noch-
einmaL schier ungtaubliche 1r5 sec. ab und gewann mit einer
Tagesbestzeit von L.33r84, was eine Verbesserung seiner
GT-Zeit von 2rL2 sec bedeutete.
Eine Top-Organisation, prompte Bedienung der Zuschauer
und Teilnehmer mit allen gefahrenen zeiten und ein Strecken-
sprecher, Ex-Huber Beifahrer Zamelzer, der es auch nicht ver-
gaß jeden Faher persönlich vorzustellen, wobei BIöchI aus
Osterhofen nicht recht r¡/ußte ob er auch anÇeben sollte bei
dem persönlichen Hobby hinter dem Motorsport, daß er ein
hervorragender Hobbykoch ist. Gut gekocht hatte er auf aIle
Fä1le in seiner Klasse.

Brummi

Neues Clublokal der Scuderia M¡¡ncñen lsl das Lokal ,,D¡e Sängersarte" ¡n
der Pettenkofer-/Ed<e St.-PauþSlra8e, Parkplätze iede Mengq. .

Ab 15. Mai, es isl e¡n Mittwo.fi, lriflt siclr d¡e Scuderia am 1. und 3. Mitt-
wodr des Monals doñ.
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Samstag früh, 6.45 Uhr. Mein Fahrer'Rieger kommt an den
Startpì.atz bei der Fa. Oesterle.in in Nürnberg. Sein BM!'l
präsentiert sich schr^rej-ßnaß: Am Vergaser fiel irgendwo
eine Schraube heraus und der Benzinverbrauch stieg auf
3o Liter. Der Schaden wurde behoben und nach der gründ-
lichen Abnahme ("Unter den Büqe] muß eine Platte") war-
teten v¡ir mit den anderen Scuáeria-Teams auf den Start.
Nicht nur, daß unser L6oo/2 mit sei;nen 85 PS, abgesehen
von einern Vì¡i 13o2 S, das schwächste Auto am Start war und
der Rieger Kopfweh vom Benzingestank (der leppichboden h¡ar
naß) hatte, fuhren in unserer Klasse auch Dr. Kriegel-
steiner/Kröniger-Ascona und Hainbach/Schmidt-Alfa.
Aus I'lürnberg fanden wir verhäItnismäßig schnell raus..und
spielten Leithammel für 4 oder 5 andere leilnehmer. Uber
Autobahnkreuze und -dreiecke ginþs.dann schnurstracks bis
zur ersten WP. Die kam gleich miÈ einer Überraschung,
denn die vermeintliche Geradeaus - rnR! - Geradeaus - Strecke
rr¡urde mit Pfeilen und Bändern über Schotterfeldwege umEe--
leitet. Ein Katzensprung zur hlP 2: Teer, 2 Kurven, steil
bergauf (daß Luis'Trenker hierbei Haltungsnote vergeben
haben soll, kann ich aber dennoch n.icht glauben),
ZieI .1,5 km zur V'JP WoIf ersdorf - St. Lampert: 312 km
wunderschöner Schotter, schnell zu fahren, über 2 Kuppent
dann leicht bergab und nach kurzem Gas wegnehmen (",\ Oach-
katzerl überfahrt I net't), unten den Blicken heuwendender
Landwirte ins ZieI
Ich habe noch keine Ergebnisliste bekommen und Vergleichs-
möglichkeiten hatte man auch keine.
Schließlich standen wir an einer WP anr die in der Nennungs-
bestätigung nicht mitgeteilt worden und sozusagen geheim
war. Ganz so geheimnisvo"ll gings dort aber doch nicht zut
denn wieder mal hatten einige Teams Àufschriebe. Komisch,
nicht? Diese Prüfung fuhren wir ziemtich stramm, vor einer
steilen spitzen Kuppe lupfte Rieger das Gas, ich sagte:
"D¡'auf!¡rt, und nach einer weichen Landung in der.grünen
V,liese kehrten wir auf die Idealstrecke zurück.
Über einsame Samstagsnachmittagslandstraßen gings von VJP

zu !./P. Dann stand die vielversprechende IJP Burglengenfeld
ins Haus: 18 km lang, hur durch l.Jald, zuerst Schotter mit
viel Staub und einer in einer Kehre versteckten SK 1'
dann mehr Asphalt und der SK 2. Diese 'úJP hät mir dann auch
am besten gefallen; vor allem, weil wj-r den im Morgen-
grauen abgeschriebenen Aufschiieb mit einer demokratischen
Abstimmung nach der dritten Kurve (r'Tu des bleede Ding
weg") verwarfen, und ich micht also durch den dunklen
Forst chauffieren ließ. Am mit inneren VerLetzungen ausge-
schiedenen Kriegelsteiner-Ascona vorbei huschten wir ins

Da unåere Zeitstoppung mittels Sanduhr (wer schenkt mittel-
losem Co eine Uhr?) nur auf wenige Minuten genau war, fehlL
mi-r jegJ.icher Zeitvergleich. Gut beschreiben könnte diese
irlP auch Kamerad Wutz:. "irla ja, des war a mittlere Links und
mir warn schnèI1. t4ir sind dann mit der Hinterachsr nein
Grâben und dann gings 1os...... und dann warn mir irgendwie
quer neben der Strecke auf der Beifahrertür".

Nach der Zhrangspause von gut und gerne 25 ( t ) Minuten
und einem heruntergewürgten Butterbrot gings erst maI
bergauf: wP 8 (Ich hatte meine Steigeisen leider ver-
gesãen) und nach einigen weiteren SPrs zum Truppenübungs-
þtatz Hohenfels. Bis zur Starterlaubnis für sT. Nr. a
hatte sich das gesamte FeId am Tor 5 versammelt. i¡rlir konnten
Hainbãch bewundern wie er seinen Alfa raketenähnlich star-
leié'uno im Tiefflug in die erste (von insges.amt 2) Kurven
ging. Das erst eine.halbe Stunde vorher beendete Scharf-
Áchier¡en der tsundeswehr-Jungs beunruhigte mich weniger
als. das ewige Kuppe volI, Senke vol1r Kuppe leicht
links voll etc., bei dem wir bis zu L8o km,/h fuhren.
(Belag,/ Viel Staub, Sand und Erde auf Betongrundr qe-
fahreáer Schnitt über 11o km/h, Länge ca. 14 km) und ein-
mal der Magen nach oben ging und einmal das Kinn nach unten.
Auf dieser WP stand übrigens auch der hübscheste Strecken-
posten, eine to11e Blondine.
Ès folgten noch 2 weitere lvPrs: Die eine kannten wir scho'n
aus dei anderen Richtung, sie war diesmal ebenso geheim wie
beim ersten MaI. Die 14. und letzte schließ1ich war im
1. Fahrtabschnitt Bestandteil eiiner Transport-Etapper so daß
wir auf dieser l'JP wi.ld umeinander f liegen konnten.
Vom ZK-ziel zur BAB nach Nürnberg und hinein ins Zi-e1.

Fôzit: In einem- schnelleren Auto hätte die Veranstaltung
noch mehr Spaß gemacht, weil tatsächlich viel zu oft Vol1-
gas einfach nicht reichle und wir das 2. Tor des Clubs
(Z.Z in Sa-rrbrücken) auf einer WP im Radio verfolgen konnten!
cruppe 1 bis 16oo ge\^tann Kratzl, 2. wurde Hainbaph, ziemlich
O:,rãict dahinter, auf dem 1o. Platzr lagen wir (27 gestartet =
Silber). Über die ahderen Scuderia-Teams (außer Krug/V,iutz)
kann ich nur sagen: .... und wenn sie nicht gestorben sind "'

Greubel
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SLALOM MSC SUD
Die wohl teuerste Veranstaltung der letzten Zeit (Ver-
hältnis von Strecke und Startgeld) war der Slalorn des
MSC Süd, der in der Pionierkaserne an der Dachauerstraße
stâttfand. Das Startgeld betrug für den ersten Vrlertungs-
Iauf (einen Trainingslauf gab es nicht) DM 18r--r für
jeden weiteren Start mußte ein weitèrer Zehner locker ge-
macht h/erden.
An die Herrn Organisatoren der MbiP möchte ich die Bitte
richten und gtaube auch im Namen aller Fâhrer zu sprechent
doch dÍe Slalomveranstaltungen nach den Richtlinien dei
Rahmenausschreibung des ADAC abzuwickeln. Dann würde auch
das leidige Thema Mehrfach-, Doppel-, Einfachstarterr Ge-
samtsieger, zusammenlegung der Serientourenwagén mit den
Spezialtourenbragen entfallen. Auch die Auswertung wäre
dann wohL etwas einfacher und eine Siegerehrung, die um
20 Uhr angesetzt ist, findet dann nicht um 22.3o Uhr statt.
Doch muß man dem MSC Süd zu gute halten, daß es für die
Placierten schöne Zinnkrüge gabr was dann imnerhin ein
kleines lrostpflaster für das stundenlange Àusharren dar-
stel I te.
Obwoht die Scuderianer einen Klassensieg und noch einige
gute Placierungen zu verzelchnen hatten, reichte es für
die beiden Mannschaften nur zu einem 5.'und 6. P1atz.

H.W

-qsM-orienti eruno sf ahr t NAC-SlaIom, Landshut
(F. Wurmseher),/K.H.Pospichal Heinz Schieiber
Z. FIiltmair,/ B. Schönauer
R. Lrlriesnik./U. Langer
G. Rieger/(L. Kink)
L. vlil1,/ Th. Frank

j ausgef. M. Schubert/M. Schubert

SSM WANDERrcKALFAHRT
41 Teams trafen sich auf dem Parkp1at2 des Gasthofes Holzner

' in crüneck zu einer Orientierungsfahrt der hlanderpokalrunde.
t'iie jedes Jahr h/ar das Lokal geschlossen und man b/artete
geduldig auf die Fahrtunterlagenr die 15 Minuten vor dem
Start ausgehändigt wurden. Nach einer gemütlichen Einfüh-

i rungsetappe wurde bereits die Geschicklichkeit der Bei-
, ranier im Übèrtragen der Streckenskizze zur oE 1 geprüft-
' Auf der 18-Minuten-oE konnten sich die Fahrer voll austoben.
, Die Streáke zur zK i. wurde nach Topokopie gefahren, welter
I ginçl es mit vielen Flurbereinigungen und Eckenfranzerei nach
' Topo, unterbrochen. durch eine Streckenskizze, zvl. zK 2 únd

zugleich Start zur OE 2. Für die meisten Teams entschied
I diese OE und die Strecke zu¡. ZK 3 über einen guten Platz
I im Gesamtklassement. Es durfte vo1l geblasen werden! -

Àuf der Zieletappe konnte man wieder bummeln, doch vielen
Teilnehmern wurde die Flurbereinigung zwischen l,tiippenhausen

I und Thannhausen (OK 49) zum Verhängnis.
Ðie !,JarLezeit zur Siegerehrung wurde durch eine gute ldee-
Filmvortrag über die gesamte Fahrtstrecke - verkürzt.
Durch gute organisation und rrastreine" Fahrtunterlagen war
die Veíanstaf.Éung ein Schmankerl für Fahrer und Beifahrer.
Großes Lob verdient auch díe tadellose Ergebr¡isliste.

¡ Karl-Heinz Pospichal

6.
L5.
25.
29.
3o.

Lotus KS

BATTERIEN

FULMEN-AVGMBH.
NIEDERLASSUNG 8 MÜNCHEN82

TRUDERI NGERSTR. 293
TEL,o89 / 422363
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In der oNs-Mittellung Nr. 2 wurde groß ails letzte CSI-Me1-
dung'herausgestellt,-daß ab 7.7.74 der sog. "4-Punkt-Gurt"
Vorichrift für die Gruppen 1 - 4 ist.
In Heft Nr. 3 wírd der 4-Punkt-Sicherheitsgurt dann näher
erläutert mít dern Hinweis, daß er bei -g!!q..1$s!¡5!!g
keitswettbewerben obligatorisch sei. ob die Vorschrift
ffih'-üffiÏfnausgeãehnt werden soll, darüber wollte die
ONS in ihrer nächsten Sitzung befinden.
Damit war doch für jeden denkenden Sportfahrer klarr daß
ab Jahresanfang in jedem Fahrzeug, das bei Slalomsr Rund-
strecken- und eergrénnen eingesetzt wirdr "Hosenträger-
gurte'r eingebaut sein müssen.

ImApril-HefterfährtdereifrigeoNs-MitteilungsleserzwaÊ,
daß i:ei Rallyes doch nur der 3-Punkt-Gurt vorgeschrieben
bleibt, wird- jedoch nach wie vor in der i4rigen Annahme 9e-
tasseni daß béi Slaloms 4-Punkt-Gurte verlangt werden'

Erst im Juni-Heft wird zur AufkIärung geschritten' Laut
ONS diente dieser HÍnweis jedoch nur zur Klarstellung'
An und für sich war ja dies schon immer klarr $/enn auch nur
bei der ONS.

Nur zur Klarstellung oder
wle kann das Geschäft mit trHosenträgergurtenrr belebt v/erden?

Ðs stinmt nicht

it¡t lach¡fartgn.Auf fiøg teJten,

daß

daß

dal^l

daß

daß

daß

daß

daß

nan sich für golo belm Gausportleiter ent-
sehu'l digen mu3

Gerber aus Solidarilàt zu Wenz' so Ôft und

¿ern ausfäIIt
Krisam und I{endt .die Äutos tauschen
Axel nur S1a1om fährt, un aIlein Clubnneistèr
zu werden

di.e pror:ri11zahIen von der F1oßfahrt für die
Cl-ubmelsterschaft zähl-en

Kaufhold unglêichnäßig fährt
Toyota-Ï::ospekte neuerdings am Clubabend
aufliegen
Appel jetzt nur noch Service macht und das
mäteriãl bis zur nächsten Ra11ye bei sich

P

Spezial-Rennkupplungen.
Gasdruck-Stoßdãmpfer (auf Wünsch speziell eingestellt).

Zu erhalten im Sachs-Renndienstbus
- mit Sportfalrrerabatt !

Oder schreiben Sie an,

Fichtel & Sachs AG, Abt. Renndienst
8720 Schweinfurt.

Teiefon, 0972r/ 982431.
Àngebote folgen prompt.
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